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Zeitschrift für slbeMurgische Gemeinde- und Landes -Interessen.

.V 200 . Oldenburg Montag) den 28 . August 1893. XXV ! ! . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land ."
LDL . Berlin , 28 . Aug . Wie man hört , soll Reichs¬

kanzler Caprivi an einem leichten Unwohlsein erkrankt sein,
infolge dessen derselbe der Einweihnngsfeierlichkeit in der
Emmanskirche nicht beiwohnte.

81L . Wien , 28 . August . Die „ MontagLrevue"
konstatiert einen günstigen Stand in den Oesterreichisch-
Russischen Handelsvertragsverhandlungen , trotzdem beobachtet
Oesterreich Deutschland gegenüber dabei strengste Loyalität.UDL. Marseille , 28 . Aug . Anläßlich eines Stier¬
gefechts in der Arena Prads kam es gestern zu argem Tumult.
Als der Torreador nach dreimaligem Versuch den Stier ver¬
wundete, aber nicht tötete, riß das Publikum die Bänke los
und schleuderte sie , sowie auch Stühle, in die Arena . Schließ¬
lich wurde in der Mitte der Arena ein Holzstoß errichtet und
derselbe angezündet. Die Polizei konnte nur mühsam die
Ordnung wieder Herstellen.

Weltlage.

rt

ig

Oldenburg , 28 . August.
Die Coburger Thronfolge.

Es hat in Deutschland einigermaßen überrascht, als naädem Heimgang des edlen Thüringer Herzogs Ernst de
zweite Sohn der Königin von England , der Herzog Alfre!von Edinburg , den Fürstenthron von Coburg - Gotha bestiegEr war freilich der vollberechtigte, agnatische Thronerbe ; abeman hatte schon seit Jahren allgemein angenommen, daß dealte Herzog im gegebenen Augenblick zu Gunsten seines älteste:Sohues, des Prinzen Alfred, aus die Nachfolge verzichte:würde. Das ist nicht geschehen und wir haben mit einevollendeten Thatsache zu rechnen. In der deutschen Press«sind denn auch — mit Ausnahme des konservativen Berline
„ Reichsboten" — keinerlei Bedenken vom Gesichtspunkte de-nationalen Interesses aus gegen die Besteigung des Coburge:Thrones durch den Herzog von Edinburg laut gewordenVor allem ist man in England natürlich sehr erfreut übe:die Thronbesteigung des Herzogs Alfred in Cobnrg-Gothound die „ Times " äußert sich darüber in sehr hoffnungsvolle:Weise ; sie schreibt:

An sich selbst mögen die Rechte der Thronfolge im coburgischenHerzogtum von geringem Belang sein. Aber der Herzog vonEdinburg ist ein englischer Prinz, ein Marine-Offizier von seltenerBegabung und der Schwager des Kaisers von Rußland, und es isterklärlich, daß seine Thronbesteigung in Deutschland kein Ereignisvon untergeordneter Bedeutung genannt werden kann . Er wirdselbstverständlich anfangs einen gewissen Widerstand zu überwindenhaben, der an seiner englischen Erziehung Anstoß nimmt, indesE * Wahrscheinlichkeit nach diese Erziehung ihm bei derRegelung der Schwierigkeiten , die von deutschen Blättern aufgeworfenwerden, eher behilflich als hinderlich sein . Seme Schulung in einertonstnutronellen Königsfamilie wird sich als das grade Gegenteiln . trP^ uctheit erweisen, sowohl was seine Pflichten gegen seineunterthanen ^ seine Pflichten gegen das deutsche Reich betrifft,dauernde Entfernungaus England, die wir als unvermeidlich
. müssen, wird hier zu Lande umsomehr bedauert werden , als

r -c» bedeutenden Ruf erworben hat durch seine Dienst-)sts"^n m unserer Marine. Ist er nur wenig in der Welt auf-dar? ^
tv:e der landläufige Ausdruck lautet, so liegt der Grund-

"
i ^ er jahrelang in verschiedenen Stellungen VerwendungOAs . hat, m Stellungen von der größten Wichtigkeit . Auf den^ möchte es scheinen, als werde er mit Gewalt aus seinemI . gezerrt dadurch , daß er, ein Marinetaktiker ersten Ranges,r, s . Herzogsthron mitten in Deutschland berufen wird,

demM'O Meilen fern von der See. Allem sein Neffe, derEser, wir auch als einen Admiral der britischen
wcnvi,« ist nicht der Mann dazu , die Gelegenheit zur Ver-
von L seemännischen Begabung und Erfahrung des Herzogs^ unbenutzt zu lassen, des Herzogs von Coburg , wie" M stwan zu nennen haben.
i ; < Frankreich prophezeit man Deutschland allerlei
lmn -! br der Besteigung des Coburger Throns durch
c,- .- Herzog. So widmet der Pariser „ Temps">

Angelegenheit einen Leitartikel, in welchem es heißt:erstenmal seit der Gründung des deutschen Reiches
in

^ ^ Erbrecht, wenn nicht gerade in Konflikt, so doch
GeOw an Gegensatz zum nationalen oder volkstümlichensuhl. Man mag deuteln und drehen, wie man will, der

Herzog von Edinburg ist in erster Linie ein fremder Fürst.
Der chauvinistische Patriotismus, welcher es seiner Schwester,der Kaiserin Friedrich, nicht verzieh, daß sie englischen Ur¬
sprungs ist, wird zweifellos sich nur mit einigen Schwierig¬
keiten an einen Souverän gewöhnen können , der nicht nur
englischer Fürst , sondern aktiver Admiral der britischen Flotte
ist. Man möge jenen merkwürdigen Brief des Fürsten Bis¬
marck an General Gerlach anläßlich der Heirat Kaiser Fried¬
richs Nachlesen , um sich zu überzeugen, daß die Befürchtungen
vor dem Einfluß des englischen Hofes und der öffentlichen
Meinung hundertmal geringer sein mußten als die Befürch¬
tungen vor den Folgen der gegenwärtigen Lage . Der
„ Temps "

schließt mit dem Hinweis , daß man alles gethan
habe, um den Herzog von Cumberland von der Nachfolge
auszuschließen, um jetzt den Schwager des Zaren in
dm Fürstenrat aufzunehmen. Das „ Journal des Debats"
glaubt , daß die .einzige Folge der Erörterung der Frage die
Beschleunigung der Abdankung des jetzigen Herzogs seinwerde. — Die Franzosen zerbrechen sich hier ihre Köpfe um
oeutsche Angelegenheiten, die uns selbst ganz ruhig lassen. Der
Vergleich mit dem Herzog von Cumberland paßt absolut
nicht und noch haltloser ist der Hinweis daraus , daß der
jetzige Herzog Alfred von Coburg-Gotha der Schwager des
Zaren sei . Es ist das doch nicht das erstemal, daß eine
russische Prinzessin die Gemahlin eines deutschen Fürsten ist . —

-!- *
Mit der Eventualität einer Papstwahl

beschäftigt man sich gegenwärtig viel in Rom . Bei seinen83 Jahren steht Leo XIII . nach menschlichem Ermessen
schwerlich noch eine lange Lebensfrist zu, und darf man daher
wohl der Frage der Papstnachfolge einige Worte widmen.
In deutschen Blättern ist kürzlich sogar von der Möglichkeiteines deutschen Papstes die Rede gewesen . Im Vatikan
soll man es denn auch, wie cs nach einer Version heißt,
keineswegs für unmöglich halten, daß jetzt nach 600 Jahrenwieder einmal ein Nichtitaliener gewählt werde, man sollaber in diesem Falle die Wahl eines Bischofsenglischer
Zunge für allein in Betracht kommend halten ; zwei Kandi¬
daten werden auch schon ernsthaft für diesen Posten genannt:
Vangham und Gibbons . — Bon all '

diesen Versionen will
jedoch eine Berliner Korrespondenz der „ Münchener Neuest.
Nachr .

" nichts wissen ; dieselbe läßt sich also vernehmen:
„ . Man braucht nicht in die Intimitäten des

Vatikans und auch nicht in die Absichten des Kardinals-
Kollegiums eingeweiht zu sein , um zu wissen , daß Wohlniemals wieder ein deutscher Papst aus dem Stuhle Petri
sitzen wird. Auch ein französischer wird cs nicht sein , auch !
ein englischer nicht, und so könnte man die ganze Reihe der
Nationalitäten durchgehen, um immer wieder zu einem„ nicht"
zu kommen , ausgenommen einzig die italienische Nation.
Trotz seiner selbstverständlichen Jnternationalität hat das

I Papsttum planmäßig , aber unauffällig dafür gesorgt, daß es
mit dem italienischen Volkstum eng und wahrscheinlich fürimmer verknüpft bleibt. Die Mehrzahl der Kardinale sindItaliener, und wenn das nationale Moment im Klerus
auch zurücktritt, so schlägt es gleichwohl dort vor , wo
die Machtfragen zur Entscheidung kommen . Der italienischeKardinal wird das weltliche Königreich Italien gewiß nichtlieben, aber daß das Papsttum aus italienischem Boden fußt,das ist seine geheime Freude und sein Stolz. Die Jnter¬nationalität der Gesinnung überläßt er den anderen Kardi-
nälen , denen der fremden Zungen , die hiernach ganz außerStande wären , einen Nichtitaliener zum Papst zu wählen,
selbst wenn sie die zahlenmäßige Möglichkeit dazu hätten.Man kann es sich sparen, anderes zu betonen, etwa die Eifer¬
sucht der Völker und Staaten, die höchstens gegenüber einem
italienischen Papste schweigt , weil hier das Herkommen seine
Macht übt . , Immerhin hat es sein Interesse , zu sehen , mit
welchen phantasievollen Hoffnungen ein Teil unseres katholischenAdels sich trägt."

-i- H-*
Der erneute Zusammenstoß zwischen Franzosenund Italienern

an der Touler Bahn , wobei die Franzosen auf die Italiener mit
Spaten und Schaufeln bewaffnet eindrangen, jedoch vor deren
Ueberzahl zurückwichen , hat in ganzItalien abermals große
Erregung hervorgerufen und es ist dort wiederum zu antifranzösi-
schen und deutschfreundlichenKundgebungen gekommen . Die Be¬
hörden hatten aber allenthalben so umfangreiche Maßregeln
getroffen , daß thätliche Ausschreitungen verhindert werden
konnten. — Die Pariser Journale nehmen von dem neuen
Zusammenstoß nur so nebenbei Notiz ; daß ihnen bei der
ganzen Erörterung nicht wohl zu Mute ist, liegt auf der Hand.Es verbreitet sich nun auch über die mörderischen Vor¬

gänge vonAigues - Mort es mehr Licht. Teils sind es
die Erzählungen der in ihre Heimat zurückgekehrtenitalienischenArbeiter, teils die von Journalisten an Ort und Stelle an-
gestellten Nachforschungen und Erkundigungen, die erkennen
lassen, daß die Brutalität und Grausamkeit der angreifenden
Franzosen in vielen Stücken noch größer war , als es nachden ersten Berichten schien . So wird der offiziellen Statistik,
welche nur 7 Tote und 31 Verwundete angiebt, von den
italienischen Arbeiternaufs energischste widersprochen und zu
derselben Ueberzeugung gelangte auch ein von der „ Tribuna"
nach dem Schauplatz der Blutthaten entsandter Korrespondent.Die Zahl der bereits agnoszierten Toten ist hier¬nach 30, darunter 5 Franzosen . Andere Leichen , namentlich
die der Ertrunkenen oder Ertränkten , sind noch gar nicht ge¬
borgen. Der Verwundeten sind es über 70 , abgesehen von
jenen, .die auf langen Umwegen nach Marseille oder in andereStädte flohen , oder sich in einzelnen Hütten , auf dem Feldeu . s . w . verborgen hielten und wohl auch jetzt noch dort ver¬
borgen halten , aus Furcht , von den lateinischen Brüdern er¬
mordet zu werden.

Ein Redakteur der „ Tribuna " hat den alten Crispi,der in Berufs-Angelegenheiten gegenwärtig in Palermo sich
aushält , ausgesucht, um von ihm ein Urteil über die Vorgängevon Aigues -Mortes zu vernehmen. Crispi scheint sich

' ziemlich
ablehnend Verhalten zu haben : „ Ich möchte in Ruhe gelassen
sein, " sagte er. „ Ich beschränke mich aufs Zuschauen. SehenSie nicht, daß ich schon lange von der aktiven Politik michentfernt halte ? " Dann äußerte er sich etwa folgendermaßen,nachdem er den Vorfall an sich tief beklagt hatte : „ Es schmerzt
mich auch, weil solche Vorkommnisse die ersehnte Annäherung
zwischen dem französischen und dem italienischen Volke
immer weiter hinausschieben müssen. Die Franzosen machenItalien seine Teilnahme am Dreibund zum Vorwurf und tragen
doch selbst dazu bei , daß die Bande , die unser Land an die
Centralmächte fesseln , immer enger werden. Die Konkurrenzfrage
steht durchaus in zweiter Lime ! Die italienischen Arbeiter
werden in Frankreich im allgemeinen zu geringeren Arbeiten
verwendet, die der französischeArbeiter nicht übernehmen will,weil er auf besseres Anspruch macht. Und dann beginnt in
Frankreich schon die Arbeitskraft abzunehmen ; seineBevölkerungvermindert sich ; die Industrie wächst an Ausdehnung , und
wenn alle italienischen Arbeiter Frankreich verließen, müßtenviele Werkstätten geschloffen werden. So tragen die
italienischen Arbeiter zum Reichtum Frankreichs bei,
welches mit ihrer gering vergüteten Arbeit teuer be¬
zahlte Produkt erzielt. " Auf die Frage , ob die Vorgängevon Aigues -Mortes die Folge einer besonderen Abneigung
gegen die Italiener seien , antwortete Crispi ausweichend:
„ Es ist ein wahres Unglück! Ein Mißgeschick . Diese Dinge
öffnen tiefe Abgründe zwischen den Nationen .

" Auf die
Frage , ob Frankreich wohl ausreichende Genugthuung gebenwerde, entgegnete Crispi : „ Bah ! Bis jetzt spricht man noch
nicht einmal von der Bestrafung der Beamten . Dann wird
man behaupten , es seien die Italiener gewesen , die zuerst an-
grisfen.

" Der Journalist fragte : „ Glauben Sie, daß das
Ministerium sich Genugthuung zu verschaffen wissen wird ? "
worauf Crispi eine Zeitlang schwieg und dann ausrief : „ Wir
werden sehen .

" Ueber die Demonstrationen äußerte er sich:
„ Was wird damit erreicht? Die nationale Thatkraft muß
gesteigert werden.

"

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 28 . August.
— Der Kaiser wird sich, wie die Berl. „ Post " in

Vervollständigung früherer Angaben meldet, nach den Kaiser-
manöveru von Stuttgart aus unmittelbar nach Oesterreich-
Ungarn zum Manöver und zur Jagd begeben, dann über
Wien nach Berlin zurückreisen , hier einen Tag verweilen und
dann direkt nach Gotenburg zur Jagd abreisen. Von da be-
giebt sich der Kaiser auf dem kürzesten Wege nach Rominten
in Ostpreußen, wo er bis in die zweite Woche des Oktober
zu verbleiben gedenkt . — Ob der Kaiser zur Leichenfeier
nach Coburg reisen wird, ist, nach demselben Blatte, noch
ungewiß. — Der „ Franks. Ztg.

" zufolge würde der Kaiser
heute, Montag , Vormittag 10 0^ Uhr in Coburg eintreffen
und voraussichtlich abends wieder abreisen.— Die Kaiserin wird nach der „Köln . Ztg." am 4. Sept.der Stadt Köln einen Besuch abstatten und zu dem Zwecke mit
Sonderzug von Koblenz kommend etwa um 10 Uhr vormittags '
auf dem Hauptbahnhofe in Köln eintreffen . Ihre Majestät beab¬
sichtigt, verschiedene Gotteshäuser und Wohlthätigkeitsanstaltenzu
besuchen. Außerdem wird Ihre Majestät den Gürzenich besichtigenund dort ein von der Stadt dargebotenes Frühmahl entgegennehmen,



an welchem etwa 40 Personen teilnehmen werden . Die Abfahrt
erfolgt zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags nach Kassel.— Aus Kiel wird gemeldet, daß Prinz Heinrich
sofort nach seiner Rückkehr das Kommando des Panzerschiffes
„ Sachsen " wieder übernehmen wird. — Wie aus Hom¬
burg v . d . H . gemeldet wird, traf Prinz Heinrich am Sonn¬
abend Nachmittag gegen 5 Uhr in Ob er ursel ein , fuhr mit
der Kaiserin Friedrich nach Schloß Friedrichshof und
kehrte später nach Homburg zurück . Dort erwartet man auch
Anfang September das Eintreffen des Kaisers zum Besuche
seiner Mutter, der Kaiserin Friedrich.

— Der Erzbischof v . Stablewski hat am Freitag
bei seiner Rückkehr von der Fuldaer Bischofskonferenz dem
preuß . Kultusminister einen Besuch abgestattet . „ An die
^chatsache dieses Besuchs — so schreibt die „ Nordd . Allg.
Ztg.

" — werden in der Provinzialpresse mehrfach ganz unzu¬
treffende Vermutungen geknüpft. Soweit wir haben erfahren
können, hat es sich dabei vorzugsweise lediglich um die Frage
der Uebertragnng des Vorsitzes in den katholischen Kirchen¬
vorständen innerhalb der Erzdiöcese Gnesen-Posen gehandelt,
eine Maßregel , die nach den Verhandlungen im Abgeordneten¬
hause schon seit längerer Zeit in der Vorbereitung begriffen
ist. Ebenso liegt es dem Herrn Erzbischof am Herzen, dem
Priestermangel in seiner Diöcese einigermaßen steuern zukönnen, und er bemüht sich zu diesem Zwecke , für den auchaus baulichen und gesundheitlichen Gründen dringend nötigenNeubau des erzbischöflichen Klerikalseminars in Posen das
Entgegenkommen der Staatsregierung zu gewinneil. Andere
Fragen , namentlich die Sprachenfrage in den Volksschulen,
dürsten kaum zur Erörterung gelangt sein .

"
— Während der Frankfurter Finanzministerkonferenz hat

bekanntlich, wie wir neulich ansführten , der Finanzminister
Miquel eine Abordnung Frankfurter Gastwirte empfangen,die ihm den Gedanken einerBesteuerung des Flaschen¬
bierhandels nahe legten. Diese Anregung der Frankfurter
Gastwirte war der Absicht entsprungen, durch eine Besteuerungdes Flaschenbierhandels eine dem Gastwirtsgewerbe lästige
Konkurrenz zu treffen und nach Möglichkeit zu unterdrücken.
Jetzt erklärt jedoch die „ Deutsche Gastwirte-Ztg.,

" das Organ
für die Interessen der deutschen Gastwirte , daß die Gast- und
Schankwirte in Berlin sowohl als im Reiche den Forderungen
auf eine Besteuerung des Flaschenbiers gänzlich fern stehenund daß sie für die absurden Forderungen einzelner Kollegen
nicht verantwortlich gemacht werden können .

"
— Einem Berliner Blatte zufolge ist ein Gesetz¬

entwurf vorbereitet, durch welchen die Umwandlung der
landwirtschaftlichen Centralvereine in Landwirtschafts¬kammern mit einer den Handelskammern ähnlichen Einrichtung
erfolgen soll.

— Der bekannte.Reichstagsabgeordnete v . Koscielski,
welcher sich der besonderen Gunst des Kaisers erfreut , soll anStelle des zum Reichsschatzsekretär ernannten Grafen Posa-
dowsky-Wehner zum Landeshauptmann der Provinz Posen
ausersehen sein . ^ Diese von verschiedenen Zeitungen gebrachte
Mitteilung dürfte sich bald als unrichtig Herausstellen.

— Der diesjährige deutsche Katholikentag ist am
gestrigen Sonntag in Würzburg zusammengetreten. Die
Beteiligung aus Deutschland, Oesterreich rc . scheint , wie stets,eine recht starke werden zu wollen. Den Verhandlungenwird mit vielem Interesse entgegengesehen.

— Die Biersteuerpläne. Die „ Nordd . Allg . Ztg.
"

verwahrt sich bekanntlich entschieden dagegen, daß das , was
sie vor einigen Tagen über die Volkstümlichkeit einer stärkeren
Besteuerung des Tabaks und des Bieres gesagt hat,
ans eine bevorstehende Erneuerung der Biersteuerpläne des
Frhrn. v . Maltzahn gedeutet werde. Allerdings würde ein
Zurückkommen auf diese Pläne im Widerspruche mit den be¬
kannten bestimmtenAeußerungen des Grafen Caprivi im Reichs¬
tage stehen . Immerhin dürfte die Möglichkeitnicht völlig ausge¬
schlossen sein , daß man gezwungen wird , das Bier stärker zur
Deckung der Reichsbedürfnisse heranzuziehen. Dahin deutet
auch eine Zuschrift der mit dem preußischenFinanzministeriumin Beziehung stehenden „ B . B . Ztg.

"
, worin es heißt:

Vielleicht werden wir demnächst noch deutlichere Andeutungendarüber erhalten, daß die Maltzahnsche Idee , ohne Biersteuerdie erforderlichenMittel für den gesteigertenHeeresbedarf nicht
beschaffen zu können, in Regierungskreisen an Glauben stark
gewonnen hat. Man hat zwar anscheinend durch die auf der
Franfurter Konferenz vereinbarten Steuerobjekte die Deckungder Anforderungen gefunden, aber man verhehlt sich doch auch
nicht, daß die Schätzung in Betreff der Erträge täuschen kann
und daß bei so vielen kleineren Steuern der Kontrolapparateine erhebliche Summe der Einnahmen wieder verschlingt.
Vielleicht erleben wir einen Antrag Preußens beim Bundes¬
rat, der die Biersteuer als — unentbehrlich bezeichnet.

Ausland.
Großbritannien . Im englischen Unterhause hatdie Nachfolge des Herzogs von Edinburg auf den

Thron von Koburg - Gotha eine Interpellation ver¬
anlaßt, ob derselbe den aktiven Befehl über die britische Flotte
behalte, da er den Eid der Treue einem fremden Lande ge¬
leistet habe. Lord Kah Shuttleworth , parlamentarischer
Admiralitätssekretär , erklärte, die Interpellation möchte auf
einige Tage vertagt werden, er würde dann in der Lage sein,
eine Antwort zu erteilen. Dieselbe kann natürlich nur ver¬
neinend ausfallen , denn ein regierender deutscher Reichsfürstkann unmöglich ein aktives Kommando in einer fremden Flotteoder Armee führen . Es würde dies dem Wesen des ge¬
schlossenen Bundesstaates , wie ihn das deutsche Reich bildet,
schnurstracks zuwiderlaufen . Die Angelegenheit wird ohne
jeden Zweifel ihre selbstverständliche Erledigung finden.

— In dieser Woche wird im Londoner Unterhause die
dritte und letzte Lesung der irischenHomerulebill beginnen.Daß das hart umkämpfte Gesetz in derselben schließlich zur
Annahme gelangen wird , ist außer Zweifel, denn der alte
Ministerpräsident Gladstone verfügt immer noch überfeine
Mehrheit von 38 Stimmen . Anders wird es aber im Ober¬

hause stehen, wo die Ablehnung der Vorlage nur eine Frage
der Zeit ist. Dann wird es wieder Neuwahlen geben.

— Die Chancen für eine Einschränkung des Kohlen¬
arbeiterstreiks bessern sich, der Kohlenmangel ist in vielen
Industrien schon ein sehr schwerer.

Frankreich. Aus Paris wird gemeldet : Prinz
Duong Chacr, ein ungeratener Sohn des Königs Norodom
von Kambodscha, welcher als Rebell vor seinem Vater
flüchten mußte und sich seit einiger Zeit mittellos hier in
Paris aufhielt , wo er Jntriguen anzuzetteln versuchte, wurde
am Sonnabend Morgen unter polizeilicher Bedeckung nach
Algier abgeschoben, wo die französische Regierung ihm
einen Aufenthaltsort und eine Jahresrente von 12,000 Frc.
angewiesen hat . Der höchlichst erregte Prinz, der das Kreuz
der Ehrenlegion mit dem großen roten Band angelegt hatte,
protestierte der schaulustigenMenge gegenüber über die schlechte
Behandlung , welche die Republik einem Freunde Frankreichs
angedeihen lasse. König Norodom hatte depeschiert, man solle
seinen ungeratenen Sohn als Rebellen hängen.

Der Saatenstand im deutschen Reich um
die Mitte August.

Wir bringen in Nachstehendem nach einer Zusammen¬
stellung des kaiserlichen statistischen Amts , die im „ Reichs¬
anzeiger " veröffentlicht wird , die Daten über den Saaten-
stand in den einzelnen Bundesstaaten. Von den
Zahlen bedeutet : Nr. 1 die sehr gute, Nr. 2 die gute, Nr.
3 die mittlere (durchschnittliche) , Nr. 4 die geringe, Nr. 5
die sehr geringe Ernte:

Staaten.
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§

SommerSommergerste
Hafer.Kartoffeln.

A
Wiesen
.

'Preußen. 2,8 3,3 2,6 3,3 3,2 3,9 2,6 4,1 3,5
Mecklenburg -Schwerin 2,4 3,2 3,5 4,0 2,9 4,4 3,8
Mecklenburg -Strelitz . 2,4 3,5 2,9 3,5 3,5 4,0 2,8 4,2 3,5Lübeck. 2,5 — 2,9 4,1 3,7 4,3 2 .6 4,8 3,3
Hamburg . . . . 4,0 4,0 3,8 3,8 2,7 3,6 3,0Bremen. 2,8 2,9 3,0 3,5 3,8 3,0 3,8 4,2
Oldenburg. . . . 2,4 2,7 2,0 3,1 8,5 3,5 2,5 4,0 3,0
Schaumburg-Lippe . . 2,0 3,0 2 .0 3,0 3,0 3,0 4,0 3,5
Lippe. 2,6 3,6 2,4 4,0 3,7 4,3 3,2 4,2 4,5Waldeck. 4,2 3,6 3,2 4,5 3,3 4,0 2,5 4,0 3,4
Braunschweig . . . 2,7 3,3 2,5 3,0 3,2 3,8 2,7 4,1 4,1
Anhalt. 3,6 3,9 3,0

2,3
3,1 3,5 3,9 3,3 4,0 3,8

Sachsen , Königreich . 2,8 3,1 2,7 2,7 3,9 2,6 3,8 3,7
Sachsen -Weimar . . 3,2 3,8 2,7 3,4 3,5 4,4 2,4 4,0 3,8
Sachsen -Meiningen 3,5 3,7 2,5 2,5 3,8 4,6 2,7 3,7 2,8
Sachsen -Altenburg . . 2,8 3,0 2,2 2,4 3,0 3,8 2,5 3,9 3,3
Sachsen -Coburg -Gotha
Schwarzburg- Sonders-

3,5 4,0 2,6 3,4 3,9 4,4 2,4 3,6 3,3
Hausen . . . 3,3 3,4 2,4 2,1 3,8 4,6 2,6 4,4 3,1

Schwarzburg-Rudolstadt3,2 3,5 2,4 3,2 8,6 4,1 3,1 4,0 3,9
Reuß ältere Linie . . i2,5 3,3 2,0 2,6 2,8 3,7 2,3 3,8 3,4
Reuß jüngere Linie . 2,9 3,1 2,6 2,7 3,1 4,2 2,5 4,1 3,9
Hessen. 3,3 4,0 2,5 3,4 2,5
Bayern. 2,7 3,0 2,4 2,6 2,9 3,6 2,2 3,1 2,6
Württemberg . . . 2,9 3,2 2,5 3,0 2,8 3,5 2,2 3,5 3,4
Baden. 2 .4

2 .5
3,3 3,6

Elsaß-Lothringen . . 2,9 2,6 2,4 8,0 2,6 3,8 4,2 3,9
Deutsches Reich August 2,8 3,2 2,6 2,9 3,1 3,9 j2,5!3,8 s3,2

Die Saatenstands-Noten sind bei jeder Fruchtart unter
Berücksichtigung der Anbaufläche und des Ertrages berechnet
worden. Beim Getreide sind die Noten des Reichsdurch¬
schnitts ohne Berücksichtigung von Baden und Hessen , für
welche keine Noten mehr mitgeteilt wurden , berechnetworden.
Auch sonst sind für eine Anzahl von Bezirken Noten wegen
bereits erfolgter Aberntung der Flächen nicht angegeben
worden. Der Vergleich mit den Vormonaten wird hierdurch
etwas beeinträchtigt.

Ms demGroßhenogtuw.
(Der Nachdruck unserer Ml) Korrespondenz -eichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 28 . August.
lD Der Kammerherr Freiherr von Rössing

Hierselbst ist u . a . vom König von Preußen , auf Vorschlag
des Herrenmeisters des Johanniterordens , Prinzen Albrecht
von Preußen , zum Ehrenritter des Johanniterordens ernannt
worden.

Hi Seltene Naturerscheinung . Als es am letzten
Sonnabend Abend um 9ffz Uhr bei Hellem Mondenscheine
plötzlich zu regnen begann, war hier am nördlichen Himmel,
ca . 1 Minute lang , ein Regenbogen zu sehen.

C> Ins Manöver . Nachdem bereits am gestrigen
Tage die Fourierschützenund Quartiermacher unseres Infanterie-
Regiments nach Hannover zur Ordnung der Quartier-
augelegenheiten vorausgefahren waren, sind heute Morgen
unsere 91 . über Bremen - Nienburg nach dem diesjährigen
Manöverterrain abgereist. Der erste Sonderzug mit dem
2 . und 3 . Bataillon verließ den hiesigen Bahnhof um 8 .40 Uhr
und wird um 10 . 17 in Bremen und 12 .39 Uhr in Nienburg,
woselbst auf beiden Stationen kurzer Aufenthalt vorgesehen
ist, eintresfen. Das 1 . Bataillonhatte diesmal die Regiments-
Kapelle an der Spitze und marschierte kurz nach
9 Uhr mit klingendem Spiel zum Bahnhof , woselbst es um
9 .30 Uhr nach. Hannover abgelassen wurde . -— Bei Hannover
beginnt gleich morgen das Brigadeexerzieren.

* Die österreichische« Vereinsthaler . Die in
verschiedenen Blättern neuerdings aufgetauchten Meldungen,
daß die österreichischenVereinsthaler nur noch zum Werte
von 2 .60 Mk. angenommen würden bezw. daß zu ihrer Ein¬
lösung eine Frist bis zum 1 . April 1894 festgesetzt sei, be¬
zeichnet die „ Schles . Ztg.

" als unrichtig . Das Gesetz vom
28. Februar 1892 bestimmt : „Der Bundesrat wird ermächtigt,
die Außerkurssetzung der in Oesterreich bis zum Schlüsse des
Jahres 1867 geprägten Vereinsthaler unter Einlösung der¬

selben auf Rechnung des Reichs zu dem Wertverhältnisse3 Mk. gleich einem Thaler anzuorden .
" Bisher hat ^Bundesrat von dieser Ermächtigung keinen Gebrauch geniMund einen Zeitpunkt für die Außerkurssetzung noch nirgend '

öffentlich bekannt gegeben. Die genannten Münzen werde,. 7
daher nach wie vor von allen öffentlichen Kassenvollen Nennwert in Zahlung genommen.* Den Besitzern der mexikanischen Staats-pasiiere können wir heute nach Monaten banger Sorge die
Mitteilung machen, daß als vorläufiges Ergebnis der zwischendem Berliner Ausgabehause Bleichröder und der mexikanischen
Regierung gepflogenen Verhandlungen die unverbürgte Ein¬
lösung des am 1 . Oktober fälligen Zinsscheins der äußeren
Anleihen von 1888 und 1890 erreicht worden ist . Daß die
folgenden Zinsabschnitte voll bezahlt werden, ist aber sehrzweifelhaft.

r. Turnerisches. Am Freitag Abend voriger Woche tagte
nach der allgemeinen Turnstunde in Pape's Restauration eine außer¬
ordentliche Hauptversammlungdes Oldenburger Turnerbundes. In
Abwesenheit des Sprechers führte TurnwartDümeland den Vorsitz,Der einzige Gegenstand der Tagesordnung war die Beratung üb«
die Feier des diesjährigen Stiftungsfestes. In früher«
Jahren fand die Abhaltung desselben am Sonntage vor Adve»
oder auch am 1 . Adventssonntage statt, je nachdem ein Gesellschaft
abend mit nachfolgendem Tanz oder blos ein Kommers mit Aus¬
führungen re . ohne Tanz beschlossen wurde . Es hielt dann imm«
schwer, ein passendes Lokal für die Abendfeier zu erhalten. Haupt
sächlich aus diesem Grunde ist man darauf gekommen , dar
Stiftungsfest früher abzuhalten . Es wurde beschlossen, die Fei«
schon im Oktober , und zwar am Erntefeste, zu begehen . Am
Nachmittag um 4 Uhr ist in der Turnhalle an der Ofenerstrastein Schauturnen und des Abends eine gesellige Zusammenkunft mit
Damen mit nachfolgendem Tanzkränzchen . Die Mitglieder dt
Cirkus Phalobautia haben m entgegenkommender Weise ihre Mit¬
wirkung für die Abendfeier zugesagt . Jeder Turner kann zum
Schauturnen eine Einführungskarte beanspruchen , der Turnrat hat
aber das Recht , wenn der Andrang zu groß sein sollte, nach best»
Wissen die Einführungskarte zu streichen. Bei früheren Fest»
mußten die Turner zur Abendfeier eine Eintrittskarte lösen , d« A
Turnfreunde waren für ihre Person frei , Einführungskarten füi S
Bekannte und Freunde mußten auch bezahlt werden . Nichtmitglied « Mhatten, wenn sie am Tanz teilnehmen wollten , 3 Mk . zu bezahlen. W
Für das diesjährige Fest ist die Festsetzung derartigerBestimmung » Mdem Turnrate in Gemeinschaft mit den Ausschüssen überlassen ; >
ebenfalls ist dieser Verbindung die Wahl des Lokals für die Abend- M
feier anheimgestellt . Es wurden 3 Ausschüsse gewählt, nämlich für >
die Ausschmückung , für die Abendfeier und für die Einführung. I

I- In der letzten Versammlung des Arbeiter I
Bildungs -Vereins wurde der Unterrichtsplanfür 1893/U
festgesetzt . Unterricht wird erteilt werden Sonntags,- nach¬
mittags von 2—4 Uhr , in Schönschreiben, Montags, abends
9 Uhr , in Stenographie , Dienstags, abends , in deutscher
Sprache , Mittwochs in Buchführung , Donnerstags in Singen
und Sonnabends in Geometrie . Freitags findet Versamm¬
lung bezw . Vortrag statt . Der Verein zeigt in letzter Zeit '
wieder ein recht fröhliches Gedeihen. Die Anzahl der Mit¬
glieder und Vereinssreunde hat bedeutend zugenommen, so daß
die Zahl der Mitglieder und Vereinsfreunde jetzt von 200 ß
aus über 300 gestiegen ist. Junge Leute, Handwerksgesellen
und Gehilfen, können von ihren Prinzipalen resp. Arbeitgebern
nicht genug angehalten werden, dem Verein beizutreten ; denn
nur , wenn ein solcher groß und kräftig dasteht, kann er seinen
Zweck voll und ganz erfüllen. Der Verein wurde vor 38
Jahren von einigen der angesehensten Männer der Stadt
Oldenburg gegründet und feiert am nächsten Stiftungsfeste
sein 40jähriges Jubiläum. Möge derselbe , wie in allen
anderen großen Städten, immer die richtige und allgemeine :
Würdigung unserer Mitbürger finden, und in seinen Be - l
strebungen, die Erziehung und Veredelung des Handwerker - I
standes zu Pflegen, den Sinn für Sittlichkeit , Ordnung und »
Gesetzlichkeit zu mehren, unterstützt werden. U

(?) Ans alter Zeit . Vor 270 Jahren, 1613 beim'»
Elleuser Deichwerke, wurden folgende Preise bezahlt, welche I
zugleich interessant sind inr Vergleich des damaligen Geld- I
wertes mit dem heutigen. Arbeiter und Schiffer erhielten 8
täglich12 Grote " 0,65 Zimmerleute 15—22 Grote — A
0,80 — 1,20 die Meister 24 Grote — 1,30 die Aus - W
seher V4 Thlr. — 0,75 der Ingenieur 1 Thlr. — 3,00 H
100 Stück Zaunpfähle kosteten 3 Vs Thlr. — 10,50 ^ (gegen - fff
wärtig etwa 15 Ĥ ) , 100 Bund Busch 38 Grote — 1,96 -ff
jetzt6 k

^ Vorsicht beim Baden . Trotzdem das Baden in ff
der Hunte bei der sog . „ Sandbank " strengstens untersagt ist, ff
geschieht solches doch noch immer. Alle Tage sieht man M t
eine große Zahl Erwachsener wie auch Kinder sich im WcW , >
herumtummeln. Gleichwohl ist das Baden an dieser Stelle ff
für solche , die des Schwimmens unkundig sind , nicht ohne ^
Gefahr . Das Bett des Flusses unterliegt häufigen Ver¬
änderungen , da ab und zu durch die Thätigkeit der Bagger¬
maschinen neue Tiefen entstehen, die dem Badenden gefährlich
werden. Zudem herrscht hier eine ziemlich starke Strömung,
so daß sich ein Erwachsener nur mit Mühe zu halten vermag.
Es ist geradezu unverantwortlich , daß Eltern ihre Kinder
ohne zuverlässige Begleitung nach dort zum baden gehen lassen,
denn wie leicht hier ein Unglück entstehen kann, davon hat
sich Schreiber dieses vor einigen Tagen überzeugen können.
Ein junger Mann versuchte bei tiefer Ebbe das jenseitige
Ufer watend zu erreichen. Da er aber nicht schwimmen
konnte, geriet er, vom Strome ersaßt, in eine tiefe Stelle
und sank plötzlich mit einem markdurchdringenden Schrei vor
den Augen der übrigen Anwesenden in die Tiefe. Zum Glück
gelang es einem tüchtigen Schwimmer, den Hilflosen noch zur
rechten Zeit aus den Fluten zu ziehen. Eine Minute später,
und der Verwegene hätte seine Dreistigkeit mit dem Leben
bezahlen müssen . Mögen diese Zeilen vor allem den Eltern

- zur Warnung dienen.
*, * Ein recht bedauerlicherUnglücksfall ereignete

sich am Sonnabend Mittag im Hause des Bäckermeisters B- ^
an der Donnerschweer Chaussee. Ein seit etwa8 Tagen dort i
beschäftigter Bäckergeselle aus Rendsburg kam während der ^
Abwesenheit seines

'
Meisters zwei Zahnrädern einer Maschine,-

welche sich in Betrieb befand, zu nahe, sodaß dem Bedauerns - j



werten der Zeigefinger der linken Hand abgerissen wurde.
NnbeareMck, bleibt nur , wie das Unglück entstehen konnte, da
2/näder 30- 35 Centimeter weit zurückliegen; der Geselle

kick also direkt bei den Rädern während des Betriebes
ick affengemachthaben, was übrigens strengstens untersagt

A Der Verunglückte fand Aufnahme im P . F . L .-Hospital.
« Astede , 27 . August. Herr Viehhändler Springer

die mitten im Orte belegene Schwäbische Besitzung
iür 6500 Dem Vernehmen des „ Gern .

"
zufolge beab-

Herr Springer daselbst eine Wurstfabrik anzulegeu.^ 2 Wüfting, 27 . Aug. Bei Gastwirt Clausten findet
3 September das II . diesjährige Scheiben- und Prämien-

sckiiesten statt . — Herr Mühlenbrock hat bei seinem Hause
einen neuen hübschen Saal bauen lassen, der zu den größten in
diesem Bezirke gehört. DerEinweihungsball soll dem Vernehmen
nach im nächsten Monat abgehalten werden. — Die öffent¬
lichen Tiefe und Gräben im Gebiete der Blankenburger
Sielachtwerden am 16 . September geschaut, worauf die
Interessenten aufmerksam gemacht sein mögen.

A Delmenhorst , 27 . August. Wiederum haben wir
von einemBrande zu berichten. Gestern Vormittag stand
plötzlich das von den Korkarbeitern Koldewey und Warrel-
mann zu Schafkofen im östlichen Stadtgebiet bewohnte Wohn¬
haus in Hellen Flammen . Als das Feuer bemerkt wurde,
hatte es bereits soweit um sich gegriffen, daß die Bewohner
kaum das Notwendigste retten konnten. Fast sämtliches Ein¬
gut wurde von den Flammen vernichtet. Eine städtische
Spritze mit dem Anbringer war zur Hilfe hinausgeeilt und
trat sofort in Thätigkeit ; doch konnte die voll¬
ständige Einäscherung des Hauses nicht mehr verhindert
werden. Das mit Ziegeln in Heide gedeckte Gebäude war
Eigentum des Korkfabrikanten Tönjes in Stickgras . Hätte der
herrschende lebhafte Wind eine andere Richtung gehabt, so
würde das mit Stroh gedeckte Nachbarhaus in große Gefahr
gekommen sein . lieber die Entstehungsursache des Feuers ist
nichts bekannt. Leider sollten die Löscharbeiten nicht ohne
Unfall vorübergehen. Eine plötzlich umstürzende
Mauer begrub den seit langen Jahren als Char¬
gierter der Feuerwehr angehörenden Kupferschmied
Stöver. Derselbe wurde bis zur Brust verschüttet und hat
nicht unbedeutende Verletzungen erlitten , so daß man ihn mit
einem Wagen nach seiner Wohnung zurückfahren mußte . Da
allem Anscheine nach der Unfall noch verhältnismäßig ziem¬
lich günstig verlaufen ist , dürfte sich die allseitig gehegteHoffnung
aus baldige völlige Wiederherstellung unseres uni die Feuer¬
wehr sehr verdienten Mitbürgers nicht als vergeblich er¬
weisen.

ltz — Auf dem gestrigenWochenmarkte entstand
unter den Marktbesuchern plötzlich eine großeAufregung.
In unmittelbarer Nähe des Marktplatzes wurde eine ältere
Frau Otte aus Schildbrok von einem mit Steinen beladenen
Wagen überfahren. Die Verunglückte wurde in ein benach¬
bartes Haus und dann auf ärztliche Anordnung ins Kranken¬
haus gebracht. Den Fuhrmann trifft keine Schuld an dem
Unfall.

- In der Nacht zum Sonnabend sind in Dwo¬
berg zwei Einbruchsdiebstähle verübt , die den früheren
in der Art ihrer Ausführung vollständig gleichen . Der Dieb
suchte auch hier in beiden Fällen die Speisekammern heim und
erbeutete dort Butter, mehrere Dutzend Eier , Milch und einen
Korb, der ihm jedenfalls zu dem Fortbringen der erbeuteten
Nahrungsmittel dienlich sein mußte. Auch diese Diebstähle
werden noch immer dem sich seiner Freiheit erfreuenden, in
Vechta entsprungenen Hegeler zugeschrieben und ist auch eine
große Wahrscheinlichkeitfür die Richtigkeit der Annahme vor¬
handen.

Z Ovelgönne , 27 . August . In letzter Zeit herrscht
hier sehr vielNachfrage nach fettem Vieh. Die Händler
können jedoch wenig Vieh erhalten , da die Viehpreise, nament¬
lich was Hornvieh anbetrifft , ziemlich niedrig sind und die
Weiden in dieser Gegend viel Gras aufweisen. — Ein Herr
aus Rußland hält sich seit einigen Tagen hier auf , um
allerbestes Hornvieh, welches im Stammregister eingetragen
steht, aufzukaufen; derselbe wendet recht bedeutende Preise an
und zahlt für gute und junge Milchkühe durchweg ca . 600

L — Der hiesigeTurnverein setzte in seiner letzten
Hauptversammlung das diesjährigeStiftungsfest auf den
29 . Oktober fest . Das Fest soll, wie im Vorjahre , mit Turnen,
Aufführungen und Tanzkränzchen begangen werden.

d Brake , 27 . August . Die russische Bark „ GeorgOskar"
, welche vor kurzem im hiesigen Dock umgekippt war,

rst fitzt für ca . 4000 ^4 an die Herren Plump und Wietingm Hammelwarden verkauft worden. Die genannten Herren
beabsichtigen das Schiff zu schleifen — Das Dock beherbergt
augenblicklich den Braker Schooner „ Hansa "

, welcher mit neuen
belegt werden soll. In nächster Zeit wird die

sstether Bark „ Otilde "
, Kapt . Plate, ebenfalls hier docken.

^ Zurückgebliebener Langschnäbler . Der
ock-Bootsmann bemerkte an einem Morgen in letzter Woche

nümHafen liegenden Aviso „ Falke" einen jungen , er-
uoeten Storch , welcher von seinen nach dem Süden ge-

Angehörigen im Stiche gelassen war . Mit leichter
^ ^ Tier ein und brachte es ins Dock , wo es

I U m einem Käfig sorgsam gepflegt wird.
§ - Elsfleth , 27 . August. Der hiesigeTurnverein
iMNe heute in dem hübschen Garten des „Lindenhofs " inObern
^ ege em mit Turnen , Kommers und Ball verbundenes
freiier^ h ^ ' sich eines recht guten Besuches zu er-

^ 26 . Aug . Die zu Moorsee belegene
^

"Ee der Erben der weil. Witwe Drantmann , groß 42 V4
m ' "^ e im gestrigen Termin an Herrn D . Ahting in

zum Preise von 103,100 verkauft. (Butj. Ztg.)
Jev 27 . Aug . An die Vertreter des Amtsverbandes
<

^ fiud von dem Herrn H . Remmers in Hamburg Frage¬
gen betreffend die Anlage einer Schmalspurbahn mit

> E ^ -Lokomotive gesandt worden. Danach ist geplant
, ,

b regelmäßige Verbindung zwischen Jever und Sille n-
1 eve - Sengwarden -Hooksiel - Haddien - Waddewarden,

(Endpunkt ebenfalls Jever ) . Der Personenverkehr sowohl als
der Transport von Landesprodukten und Handelswaren aller
Art sollen zu niedrigen Preisen bewirkt werden. Da die
Daimler -Lokomotiven weder Rauch noch Dampf oder Feuer
zeigen, so daß diejenigen Uebelstände fortfallen , die geeignet
sind, Pferde scheu zu machen, so hofft man, den Betrieb auf
oder neben den Chausseen ausführen zu dürfen, wodurch die
Anlagekosten bedeutend verringert werden würden. Es soll
nur diejenigeLinie ausgeführt werden, die von den beteiligten
Kreisen des Jeverlandes für die zweckmäßigste gehalten wird.
Darüber herrscht Wohl kein Zweifel, daß für bessere Ver¬
bindungen der Stadt mit den nördlichen und östlichen Landes¬
teilen gesorgt werden muß, darum sollte man der jetzt ange¬
regten Frage wenigstens einmal ernstlich näher treten . ( „ Jev. W .

" )

* Die Cholera.
Im Norden und Süden, im Osten und Westen Europas,

überall hat sich der gefürchtete Gast , die asiatische Cholera,
einen mehr oder minder bedeutendenHerd erobert. In Berlin
befanden sich bis Sonnabend bereits vier wirklich Cholera¬
kranke und 10 Personen zur Beobachtung im Krankenhause
Moabit. Bei der Wachsamkeit der Behörden und Anwendung
oller Vorsichtsmaßregeln , die auch jeder einzelne im eigenen
Interesse beobachten muß , dürfen wir aber hoffen, daß es bei
den auch in Deutschland bereits vorgekommenen einzelnen
Cholerafällen verbleiben wird . Wir lassen die vorliegenden
Meldungen hier folgen:

Berlin, 27. Aug . Amtlicher Angabe zufolge befanden sich
im Krankenhause Moabit gestern 4 Cholerakranke und 10 Personen
zur Beobachtung . Bald nachher wurde ein Arbeiter . vom Reichs¬
tagsbau als choleraverdächtig eingeliefert . Der Betrieb sämtlicher
Flußbadeanstalten wurde anläßlich der aufgetretenen Cholera¬
erkrankungen infolge polizeilicher Anregung geschlossen.

Duisburg, 26 . Aug . Die Untersuchung bei dem in Homberg
am Rhein am 23 . d . M . gestorbenen Schiffsheizer Philipsen hat
der „Rhein- und Ruhrzeitung" zufolge asiatische Cholera als Todes¬
ursache ergeben.

Halle , 26 . Aug . Der „ Halleschen Zeitung " zufolge ist in
vergangener Nacht im Nachbardorfe Kröllwitz ein Steinsetzer unter
choleraartigen Erscheinungen erkrankt . Alle Vorsichtsmaßregeln sind
getroffen . Die bakteriologische Untersuchung ist noch nicht abge¬
schlossen.

Rotterdam , 26. Aug . Heute ist hier eine Person an der
Cholera gestorben und zwei sind erkrankt . Insgesamt befinden sich fünf
Kranke in der Cholerabaracke in ärztlicher Behandlung.

Gent , 25. Aug . Ueber einen hier unter besonders tragischen
Umständen vorgekommenenTodesfall an Cholera berichtet das
Journal de Gand : Montag traf an den Schleusen von Gentbrugge
das Sonntag von Antwerpen abgegangene Binnenboot Jeune
Emile ein . An Bord befanden sich der Schiffer Dhoust, seine Frau
und ihre zehn Kinder . Die Frau , welche schon bei der Abfahrt in
Antwerpen krank gewesen war, fühlte sich bei ihrer Ankunft in Gent
noch weit elender . Dr . Gillis, der zu ihrer Behandlung herbei¬
gerufen wurde , fand bei der Kranken choleraartige Erscheinungen,
welche die Ortsbehörde veranlaßten, das Schiff unter Kontrolle
zu legen . Vielleicht wäre es nun besser gewesen, das Boot wieder
eine kleine Strecke zurückfahren zu lassen , allein man zog es vor,
dasselbe gegenüber dem Schelde -Boulevard vor Anker zu legen.
Da Frau Dhoust über entsetzlichen Durst klagte und ein Glas
Zuckerwasser erbat, sprang ihr Mann ans Ufer , um bei dem
nächsten Krämer etwas Zucker zu holen . Aber er wurde sofort von
mehreren Polizeisergeanten ergriffen , mißhandelt und zum städtischen
Gefängnis geführt , während seine Frau , von jeder Hilfe entblößt,
inmitten ihrer jammernden Kinder im Sterben lag. Es geschah
dies Montag Abend 8 Uhr. Als der unglückliche Schiffer Diens¬
tag Mittag in Freiheit gesetzt wurde , fand er seine Frau , mit
einem Segel bedeckt, als Leiche auf dem Verdeck liegen und seine
Kinder in unbeschreiblicher Verzweiflung.

Brüssel , 25. Aug . Die Brüss . „Reforme " veröffentlicht eine
längere Abhandlungüber die Gesundheitsverhältnisse in Antwerpen.
Ein Berichterstatter des genannten Blattes hat am 22. d . Mts . an
Ort und Stelle Erhebungen in dieser Beziehung angestellt und er¬
klärt die Meldung, daß dieCholera in Antwerpen wieder ein¬
gezogen sei , trotz der amtlichen Gegenbehauptungen für richtig.

Stockholm , 26 . Aug . Das königliche Kommerzkollegium er¬
klärte die französischen Departements Loire Jnfsrieure , Morbihan
und Finisterre für choleraangesteckt. Die Medizinalverwaltung
fordert in einem Rundschreiben an die Schiffcchrts - und Kommunal¬
behörden diese auf, wegen der in Rußland herrschenden Cholera alle
aus diesem Lande eintreffenden Auswanderer und Vagabonden aus
das sorgfältigste zu überwachen.

Paris , 26 . Aug . Nach einer Meldung aus Tripolis sind
dort ein schwerer Cholerafall und mehrere choleraverdächtige Er¬
krankungen unter den im Quarantänelazarett befindlichen Pilgern
vorgekommen . Das Lazarett wurde sofort durch einen dreifachen
Sanitätskordon isoliert.

Petersburg, 26 . Aug . Nach dem heute veröffentlichten
Cholerabericht sind in Moskau in der Zeit vom 19 . bis 22. August
119 Personen an Cholera erkrankt und 67 Personen gestorben . Im
Gouvernement Kiew erfolgten vom 17 . bis 19 . August 678 Er¬
krankungen , 227 Todesfälle, im Gouvernement Orel in derselben
Zeit 820 Erkrankungen , 325 Todesfälle, im Gouvernement Tula
vom 13 . bis 19 . August 653 Erkrankungen , 139 Todesfälle, im
Gouvernement Kalisch vom 17 . bis 19 . August 14 Erkrankungen.
In Petersburg sind in der Zeit vom 13 . bis 19 . August 9 cholera¬
verdächtige Erkrankungen und 1 Todesfall vorgekommen.

Bukarest, 26. Aug . Nach amtlicher Bekanntmachung sind in
Braila 10 , in Galatz 4 , in Sulina 6 , in Cernawoda 13 , in Tulesa2
und in Calaraschi 2 neue Erkrankungen und insgesamt 12 Todes¬
fälle an Cholera vorgekommen.

Wien, 26. Aug . Nach der „Voss . Ztg . " berief mit Rücksicht
auf den Emst der Lage durch die Cholera das österreichische
Ministerium den obersten Gesundheitsrat für heute zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung ein.

Pest , 27 . Aug . Die Cholera verbreitet sich , wie offiziell fest¬
gestellt ist und wie schon telegraphisch gemeldet , über 67 Gemeinden
in acht Komitaten . Das neue bakteriologische Institut hat heute
seine Thätigkeit begonnen . In Szolnok sind unter 102 Cholera¬
erkrankungen 79 tötlich verlaufen , 8 wurden geheilt.

Rom, 25. Aug . In den letzten 24 Stunden sind inNeapel
9 Personen an der Cholera gestorben ; in Cassino sind 2 Personen
an der Cholera erkrankt . In dem Lazarett zu Rom befinden sich
4 Cholerakranke , darunter ein Soldat.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Aus Wardenburg.
Wardenburg, 26 . August . Wie hier erzählt wird,

sollen mehrere Landtagsabgeordnete unsereMarsch be¬
sichtigt haben, um sich über unsereWasserverhältnisse
zu orientieren. Wir wollen wünschen, daß auch der Landtag
sich nicht der Ansicht verschließen möge, welch

' großer Schaden
uns durch die Huntedurchstiche zngefügt wird . Leiden doch
jetzt gerade diejenigen Ländereien am meisten, die bei den
Huntedurchstichen noch Geld im voraus bezahlen sollten —
was den betreffenden Interessenten indes erlassen worden ist.
Wir wollen hoffen, daß die Ansicht sich allgemein Bahn bricht:
„ Nur durch Berieselung könne uns geholfen werden.

"
Es wird hier auch erzählt , man beabsichtigealle hundert

Meter quer durch die Hunte Schlengen zu legen, damit sich
der Sand lagere und das Huntebett ein bis zwei Fuß höher
käme . — Wir sind freilich Laien in dieser Sache , doch hat
man auch so seine Gedanken darüber:

1 . Wo soll der Sand bleiben, wenn das Huntebett die
Höhe erreicht hat ? Denn daß nachher auch noch Sand
kommen wird, dafür werden die ausgedörrten Ufer schon sorgen.

2 . Wie kann durch Schlengen dem raschen Abflüsse des
Wassers bei fast geradem Laufe der Hunte und 4,13 Meter
Gefälle vorgebeugt werden? (Anfangspunkt 12,13 Mtr ., End¬
punkt 8 Mtr.)

3 . Wenn das Huntebett auch um ein bis zwei Fuß
höher würde, sollte dann das Grundwasser so hoch kommen,
daß die hohen Ländereien großen Nutzen davon hätten ? Es
wird bezweifelt. Gewiß ist es, daß die niedrigen Ländereien
durch kostspielige Entwässerungsanlagen trocken gehalten wer¬
den müßten.

4 . Würden sich solche Schlengen bei Eisgang halten
können? ^

Familiennachrichten aus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr. Gemeinden. )

^Nachdruck verboten^
Gemeinde Wardenburg . Geboren: dem Kolonisten Joh.

Ripken , Süd -Moslesfehn, 1 T. ; dem Heuermann Gerh. Bernh.
Bischofs, Littel , 1 S . ; dem Heuermann Gerh. Diedr. Anton Meyer,
Hundsmühlen, 1 S . ; dem Hausmann Joh. Diedr. Holt, Westerholt,
1T . ; dem Heuermann Johann Ackermann , Westerholt , 1 T. ; dem
Haussohn Heinr. Gerh. Cordes , Oberlethe 1 S . ; dem Maurer
Gerh. Hinr. Suhr , Tungeln, iS . ; dem Kaufmann GeorgMillers,
Wardenburg, 1 T. ; dem Brinksitzer Joh. Diedr. Diekmann, Tungeln,
1 T. ; dem Heuermann Joh . Heinr. Schwettmann, Ächternholt,
1 S . ; — Eheschließungen: Arbeiter und Witwer Diedr. Friedr.
Aug. Schwelle , Süd -Moslesfehn, mit Dienstmagd Thekla Büter,
daselbst . — Gestorben: Heuermann Joh . Heinr. Meyer, Höven,
1 Sohn , 2 M . ; Anbauer Joh . Herm . Schmidt, Achternholt , 1
Tochter , 14 T. ; Brinksitzer Joh . Hinr. Mönnich , Wardenburg,
44 I . ; Heuermann Friedr. Wilh. Fredeker , Oberlethe , 63 I.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Berlin, 26. Aug . Von der Börse. Der heute veröffent¬

lichte Ausweis der Reichsbank machte auf die Börse einen sehr
günstigen Eindruck und drängte die Sorge um die zukünftige Ge¬
staltung des Geldmarktes einigermaßen zurück, zumal von neuer¬
lichen Goldsendungen nach Amerika nichts bekannt geworden ist,
und man annimmt, daß das bereits dort angelangte oder demnächst
dort eintreffende Gold die Besserung des amerikanischen Marktes
anbahnen werde . Die Stimmung der hiesigen Börse war infolge
dessen bei Beginn recht fest. Deckungen , zu denen der Ultimo
drängt, konnten nur zu höheren Kursen ausgeführt werden . Auch
Meinungskäufe sind , wenn auch Wohl nur in bescheidenem
Maße, an der Besserung beteiligt . Recht fest lagen Kohlenaktien
speziell Harpener; als Grund gab man die Absicht des Kohlen¬
syndikats an, die Kohlenpreise zu erhöhen . Wie weit diese An¬
gabe begründet ist, ließ sich nicht feststellen. Oesterreichische Bahnen
erfuhren gleichfalls , angeblich infolge von Käufen für Wiener
Rechnung , ansehnliche Besserungen . Unberührt von der allgemeinen
Festigkeit blieben beinahe ausschließlich italienische Werte.
Italienische Rente zeigt sogar eine kleine Abschwächung . Man
fürchtet , daß die finanziellen Schwierigkeiten Italiens unter dem
Einflüsse der noch nicht zum Stillstand gekommenen Hausse des
Goldagios noch wachsen werden . Deutsche und österreichisch¬
ungarische Renten lagen recht fest und höher . Nachbörse durchweg
recht fest und höher auf das Gerücht , daß das Zustandekommen
des deutsch-russischen Handelsvertrages gute Aussicht auf Verwirk¬
lichung habe . Banken , Rentenund namentlich Eisenaktien wesentlich
höher . Privatdiskont 4V« Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 26 . August . Der
heutige Markt brachte die naturgemäße Reprise für Getreide , die,
entsprechend dem vorangegangen großen , Rückschritt, zu einer recht
kräftigen Entwickelung gelangte . Weizen sowohl wie Roggen und
Hafer konnten sich im Preise wesentlich bessern und nur zeitweise
trat das Angebot aus großer Zurückhaltung heraus.

Oldenburg
Svar - und Leit

28 . Aug. Kursbericht der Oldenburgischen
- Bank.

höher

5

gekauft
pCt.

verkauft
PEt.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihs . . .
3>/s pCt. do. do. . . .
3 pCt. do. do. . . .
3 V- PEt. Oldenb . Konsols . . . . .

(Stücke L 100 im Verkauf '/ « PCt.
3 PCt. Oldenb . Prämien - Anleihe . .
4 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3 >/s PCt. do . do. do.
3 PCt. do. do. d̂o.
3 >/s PCt. Bremer Staats -Anleihe . .
3>/s PCt. Hamburger Rente . . . .
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen .
4 pCt. do. do. (Stücke L 100
3>/ > PCt. do . do.
3>/s PCt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , PCt. Altonaer Stadt -Anleihe ( Stücke vonöooo >6)
4 pCt. Darmstädter do. .
4 pCt. Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . . . .
3V- PCt. Weimarische Stadt -Anleihe .
5 pEt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk . und darüber.)
pLt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
pEt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im Verkauf VipCt . höher. )
pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von lOOo sl. i
pCt. do . (Stücke von 500 sl.)

106,50 107,04
89,30 99,85
85 65,55
89 100

126,60 127,40
106,50 107,05

99,70 100,25
85 85,55
97,45 98
96,80 —

101 —
10 .25 —

97,50 98,50
100 101

96,70 97,25

101 _



4 PCt. Vraunschw.-Pfandbr . d. Hannov . Hypothekenb. 101,50 102,054 PCt. Pfandbr . d . Preutz. Boden -Kredit-Aktien-Bank 100,45 1013 '/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken- Bank 85 .70 96,256 PCt. Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 PCt. Borussia- Prioritäten . — —
4 '/,PCt . Warps -Spinnerei -Pricritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank- Aktien . 144,50 —

(40 PCt. Einzahlung und 5 PCt. Zins vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashiitten -Aktien (4°/g Zins vom 1 . Jan .) — —
Oldenb . -Portug . Dampfsch. -Reed. -Aktien . . . . — —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsfpinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^ . . 167,85

„ „ London „ für 1 L. „ „ . ' 20,38
„ „ New -Dork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,175

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,74
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts- Aktien Per Stück 1450 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do . do. Conto- Corrent 6 pCt.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

168,65
20,48
4,225

Butter, Waaqe . . . - - V. KZ
Mk. Pfg.

1 5
Butter, Markthalle . . . „ „ 1 15
Rindfleisch . . . . — 60
Schweinefleisch . . . ' ' kk /, — 60
Flomen. — 60
Schinken , frisch . . — 60
Schinken , geräuchert . . . „ „ — 80
Speck , frisch . . . . . „ „ — 60
Speck, geräuchert . . . . „ „ — 75
Mettwurst, geräuchert . . „ „ — 60
Mettwurst, frisch . . . . „ „ — 60
Hammelfleisch . . . — 50
Kalbfleisch . . . . — 30

Eier, das Dutzend. — 60
Hühner, Stück. 1 20
Enten, zahme , Stück. 2 —
Enten, wilde , Stück. 1 —-
Kartoffeln , neue, 25 Liter . . . . 1 —
Bohnen, junge '/- KZ. — 8
Wurzeln, 25 Liter. 1 —
Schalotten, pr. Liter. — 20
Zwiebeln, pr. Liter. — 15
Blumenkohl , Kopf. — 50
Kohl , weißer , Kops. — 10
Bickbeeren , Liter . . . . . . . — 30
Johannisbeeren, '/? KZ. — 10Salat, 3 Köpfe. — 15
Spitzkohl , Kopf. — 15
Aepfel zum Kochen, 25 Liter . . ' 1 —
Gurken , Stück. — 15
Torf, 20 Hektoliter. 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt,. — —

Magervieh (ca. 15,000 Stück) war sehr matt , auch bleibt v,-verkauft. u»

Berlin , 26 . August. Städtischer Schlachtviehmarkt. (AmtlicherBericht der Direktion . ) Zum Verkauf standen : 2561 Rinder, (dabei65 Schweden ), 7740 Schweine (darunter 553 Bakonier und 263Serben , leichte Ungarn , sowie 379 Galizier ), ferner 1130 Kälberund 22,058 Hammel . — Bessere Rinder waren knapp (nur 600 St.I . und II . Klasse) und wurden frühzeitig glatt geräumt . I . 57—60,II . 52—55, III . 42—48, IV . 33—38 P . 100 Pfd . Fleischgewicht.— Der Schweinemarkt war schleppend und wird nicht ganz geräumt.Anfangs wurden hier und da wohl auch höhere als die notierten
Preise bezahlt ; schließlich verstaute das Geschäft aber derartig , daßnicht einmal immer die letzten erreicht wurden. I . 56 , ausgesuchteWare darüber, II . 53—55 , III . 49 —52 Per 100 Pfd . mit 20 «/gTara . Bakonier 43—44 ^ Per 100 Pfd . mit 50—55 ^ Tara PerStück. Ungarn 44 —46 , Galizier 80—52 per 100 Pfd . mit 20 «/„Tara . — Der Kälberhandel gestaltete sich in mittelschwerer und
leichter Ware besser als Mittwoch ; dagegen fanden schwere, besonders
knochige Kälber, welche wieder sehr reichlich waren, nur zu denalten Preisen Absatz. I . 49—54, ausgesuchte Ware darüber ; II . 45bis 48 , III . 40—44 H pro Pfd . Fleischgewicht. — Am Schlacht-hammelmarkt fanden nur bessere Lämmer zu den alten PreisenKäufer, während Hammel (wirklich feine Hammel fehlten ) dieselbennicht erreichten. I . 36 —42 , Lämmer bis 52, ausgesuchte Posten auchdarüber ; II . 0—34 pro Pfd . Fleischgewicht. — Der Handel mit

Schiffsnachrichten.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs-Reederei.Der

„ Oldenburg, " Kapt. Schmidt, ist am 26 . August nachmittags ^
Oporto nach Hamburg abgegangen . — Der Dampfer „N-/ZKapt . Brockmann, ist am 25. August nachmittags , von LissabonOporto abgegangen . — Die Dampfer „ Coimbra, " Kapt.und „ Bremen, " Kapt. Brockmann, sind am 27. August inangekommen.

London, 26 . Aug . Das deutsche Schiff „ Jda," von -
nach Newhork bestimmt, wurde auf der Höhe von Kap Hatten;beschädigtem Hauptmast und zerrissenen Segeln passiert. Die ßverlangte keine Assistenz.

London, 26 . August. Der 1291 Registertons große dm . ODampfer „ Euripos, " von Novorossisk nach Hamburg unten,ging im Marmarameer in Folge einer Kollision mit dem engU, ^ .Dampier „ Rumelia, " 1418 Registertons , unter . Ueber das St
"

der Mannschaft ist nichts bekannt. Der englische Dampfer ist sbeschädigt.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

« Ls,

Barometer
Pariser

mm ^ Zoll u.
> Lin.

27 . Aug.
28 Aug.

7U . Nm.
8 „ Vm.

-ff 12,6
12,6

762,6
764,8

28 . 2,2
28 . 3,2

Lufttemperatur
Monat , höchste. >niedH

27 . Aug.
28 . Aug.

-ff 17,8

Gerichtskalender.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . Westerstede I . In dem Verfahren über dasVermögen des Holzwärters Gerd DiedrichPeters zu Süd
Holz soll in dem auf den 15 . Sept. d : I . anberaumten Wahl¬termin auch über den Antrag des Konkursverwalters , die dem
Gemeinschuldner gehörenden Immobilien aus freier Hand z/verkaufen, verhandelt werden.

ÄllMM.
Dank und Bitte.

° Auf unsere Bitte für die Gemeindepflegeim Westen - er Landgemeinde Olden¬
burg gingen ein : von Frau Schn ., Eversten
1 Frau K. daselbst1 Frau W.,Mosleshöhe 1 Frau Rentner H ., Garten¬
straße 10 Frau GH . O.-F .-R . I ., Ofener¬
straße 20 Frl . H ., Marienstr . u . Frau O. A.St ., Herbartstr . Saft , Frau GH . St .-R. M.,Blumenstr . und N. N . Kleidungsstücke, Frl.S . , Herbartstr . Leinen, Frau GH . K.-R. H .,
Altehuntestr . und Frl . R ., 1 Dobbenstr . Saftund Kleidungsstücke, Frau Amtm. B . , Marien¬
straße Wein.

Mit herzlichem Dank für die eingegangenenGaben bitten wir um fernere freundliche Zu¬
wendungen von Saft , Wein , Kleidungsstücken,
Wäsche, Geld, welche dankend entgegcnnimmtdie GemeindeschwesterFrieda (Marienstr . 1)
und der Unterzeichnete,

Pastor Ramsauer.

DemVerein Oldenburger Wirte
und Umgegend

sagen die Wilhelmshavener Kollegen für die bei Gelegenheitdes Stiftungsfestes in Oldenburg so freundliche und liebevolle
Aufnahme hiermit den innigsten Dank.

8 .
Vorsitzender des Vereins

der Gastwirte von Wilhelmshaven und Umgegemd.

Besten schweren , durchaus trockenen Nst-
schinentorf liefere unter Garantie mH
Vs und V4 Waggonladungen und klein«
Quantitäten frei ins Haus. i
Fernsprecher Kkk 'lllj . !^ 6SNl26N,

Nr . 44,
_ Bahnhosstr . IS.

Hochfeine emaillierte Geschirre:

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 1 . September 1883,

nachmittags 4 Uhr anfangend , kommen
Leim Wirt Paradies in Osternburg:

1 Glasschrank , 2 Schränke , 1 Kom¬
mode , 1 Koffer , 1 Staubmühle
und 1 Rind

zum öffentlichen meistbietenden Verkauf.
SKanikey,

Gerichtsvollzieher.

» W

ts^ ie Ausübung der Jagd auf unseren Lände-
reien wird hiermit untersagt.

Zuwiderhandelnde werden ohne Ausnahme
zur Anzeige gebracht.

Sämtliche bisher erteilte Erlaubnisscheinewerden hiermit zurückgenommen.
Aschhansen , 1893 , August 27.

Hausmann Gerd zur Brügge,
„ H . Ficken,
„ I . Hots.

Langestraße 89.
In Schellfisch Pfd. 16
„ Scholle , große , „ 25
„ Brat -Scholle „ 12 -z,
„ kleine Seezunge „ 60
„ große do. „ 130
„ Tarbntt „ 50
„ Tfl . -Zander „ 90

In Seehecht Pfd. 30 im Ausschnitt 40 -H,
Cabliau „ 20 „ „ 30 o) ,lebende Helgoländer Austern Dtzd.

empfing und empfiehlt
AMf klumMlial,

Dänische Fisch - Großhandlung.
Zu verkaufen : Ettgrün , zum Blähen,in passenden Abteilungen.
Auch habe ich noch einenPlacken zumWeiden abzugcben.

Carl Helms , Haarenstraße.

Becher, Bratenlöffel , Durchschläge, Eimer,
Kaffeekannen. Kaffeeffesie . K.ystwMen Kepr--
schauseln, Kerzenleuchter, Mehlfässer, Mehl¬
schaufeln, Milchkannen, Milchkeffel, Nachl-
töpfe , Pfannkuchendeckel, Pfannen , Reiben,

Salzfässer , Schaumlöffel , Seifennäpfe.
Schöpflöffel , Spucknäpfe, Schüsseln, Taffen,
Tasfenwannen , Teller , Theebretter , Thee-

kannen, Töpfe , Trichter, Waschbecken,
Wasserkessel, Wasserkrüge, Wasserfchüpser, Zahnbürstenhalter ic . empfiehlt

_ gegenüber dem Rathause.

Lehrling!
mit guten Schulzeugnissen auf sofort gesucht.
Off . u . 2 500 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Kstrsids-, Ivslil-
unä Vielckuttvr -Hsndlung.

In H1ona - 01ttzU8on ist eine seit 15 labrou
bostoboiido lloireide - und llnliwbauälnn ^,
ivelobo im .Inline 1892 Nk . 120,000 UmüntL
mit 10 —12 °

/g V«rdisll8l batte nnä denen
Liinösedntt speriell ans lle8ebätt8 - und
laudienten bestellt , kün I1K. 6000 rm ver¬
bauten . Niete tun lade » , WobnniiA,
8peiob «r und 8tallnaum nur Air. 1200.
Kontrakt 5 labne.

Lnustkatte , solvente Iteüektanten er-
tabnen Üäkeres dnnvli

i-iemr . ISlLOlk . küiig,
Lamknrx, dienst, kublentiviete 71 I.

25 °
/o IVlklN' UM ! 25 7o

8 . bekmiclss

LZS SMISSLI
sind eine Neuheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen, ohne sie
beschneiden oder putzen zu müssen.
Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger , da sie viel langsamer ver¬
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engros
U . IkbbenjokAgnZ,

Oldenburg i . Gr.

Große neue Holl . Vollhermge u . 18S9er
Sardellen billigst bei Paul Oanokv/srdk.

Ofen. Empfehle meinen schönen , vom
prämiierten Eber „ Ungewitter " abstammenden
Eber zum Decken der Säue.

H . Bruns.

U 88 Lbonki ' WkMil -llUbkN,
großbeerig u. süß, emps . D . G . Lampe.

Butjadinger Rahmkäse
fett u . pikant L stz kg 60 -h , Ostfries. Küm¬
melkäse L r/z Kg 25 emps . D . G . Lampe.
Prima Plockwnrst traf ein D . G . Lampe.
Usue geo886 marin, kiseinge
ü Stück10 -H, ger. Aale emps . D G . Lampe.

s Rickmers I u . II , Mais,
Maismehl , Gerste und

Gerstenmehl hält zu den billigstenTagespreisen
stets ans LagerPaul Oanekivardt.

Schönen hiesigen Speck empfiehlt bei ganzen
Seiten und im Anschnitt billigst

_ Paul llanekivsrdt.
Gesucht 2 solide Arbeiter aus dauernde

Beschäftigung.
_ C . Spieske , Architekt.

Ein Schuhmachergeselle , 18 Jahre alt,
der Ostern seine Lehre beendete, sucht zum
1 . September oder später Stellung, am liebsten
in der Stadt . Gest. Offerten an

Kaufmann Franz Schröder,
Bippen.

Fröbcl^" Kindergarten!
Für die kl. Zöglinge des hies . Kindergrts.

findet Donnerstag , d . 31 . Aug . , von 2 Uhr
ab , im „ Ziegelhofe" ein kl. Sommcrfest statt.

Alle Freunde der Kinder und des Kinder¬
gartens werden zu srdl. Teilnahme daran
hierdurch höslichst eingeladen.

Lonny Weickert , Vorsteherin.

Gesucht ein tüchtiges junges Mädchen als

Verkäuferin.
Off , u . K . 25 an die Exped. d . Bl . erbeten.

! MchLigfnrHausfrauen! !
KIükMff S . Platten,

vollständig geruchlos u . duustsrei , 1
sparsamer Verbrauch.

Zu haben in allen besseren Kolonial-
und Eiienwaren -Geschäften.

rkMVZ- iUsätzi-isgk

Friedrichs L Hahio,
Oldenburg i . Gr.

X . 8 . 0.
llonnsrstag , den 31/8 . sbends 3 k . m . 6 . 1

gemütlioüs Lusnmmsnkunfi slter Oorps-studsntvn in ^ilers üestsursnt (Ofsirien-
rimmor.) _

Augustfehn , 26 . Aug . 1893 . Die uns in
so unerwartet großer Anzahl anläßlich unserer
Silberhochzeit von nah und fern zugegan-
genen Glückwünsche haben uns große Freude
bereitet und sagen wir allen, die unserer so
freundlich gedacht, herzlichen Dank.

Gerhard Harms und Mathilde Harms.

„Llektrs.
Oldenburg . Schüttingstr . 9a.

Unternehmen zur Darstellung und
Popularisierung der Elektrotechnik,
lieber 300 Maschinen, Apparate rc.
Großartige Experimente durch
Dampf - Dynamo - Maschine. Strom
von 2 */z Pferdekräften verfügbar.
Außerd . Sprechmaschinen, Bühnen¬
effekte , Tagesneuheiten rc.

In Oldenb. nur noch kurze Zeit.
Geöfin . v . 11— l Uhr u . v . 4 —7 Uhr,
Mittw . u . Sonnabends bis 9 Uhr.
Sonntags geschloffen . Eintritt 50 -H.
Schüler und Militär ohne Charge
25 H . Vormittags doppelte Preise.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenbrg , Peterstraße 5.



Beilage
pl ZOO der „Rachrichten für Ztadt Md Land" vom Montag, den Z8. August 1893.

Ans »«er Welt.
Berlin, 26. August . Aus Brüssel wird gemeldet, daß der

Ganser Schnellzug während der Fahrt in Brand geriet ; ein'Waaen erster Klasse verbrannte. Die Passagiere retteten sich durch
kinaussprmgen , wobei mehrere leichte Verletzungen erlitten.

' ^
Koblenz , 26 . August . Der Geheime Regierungsrat a . D.

Petrunkyhat sich gestern Abend in einem Anfall von Wahnsinn
,. erschlO,

^ .^ 2 b Mgust . Unter großer Teilnahme der geladenen
Ehrengäste , der Aussteller und des Publikums wurde gestern um
11 Uhr die internationale Gartenbauausstellung nach einer
Ansprache des Oberbürgermeisters Georgi durch den Vorsitzenden
der Ausstellungskommission , Moßdorf, feierlich eröffnet . Die Aus¬
stellungist großartig , die Zahl der Aussteller beläuft sich auf 600.

Vom Harze , 26 . August . Das Projekt der DurchquerungdesHarzes durch eine Eisenbahn wird nach Jahrzehnte langem
vergeblichen Mühen nun endlich zur Ausführung gelangen . Unter¬
nehmer ist Kaufmann Rudolf Schulze in Nordhausen , Erbauer die
Firma Lenz u. Co . in Stettin , finanzielle Träger sind einige Berliner
Bankfirmen . Die Bahn wird 48 Km lang werden, 34 aus braun¬
schweigischem und 14 auf preußischem Gebiete , sie wird den Namen
Mrdhausen - Thale führen und den Weg zwischen den nördlich und
dm südlich vom Gebirge gelegenen Städten um durchschnittlich
Zg km abkürzen . Da sie nach dem gemischten Systeme Zahnrad
und Adhäsion erbaut werden soll, wird sie zu den interessanteren
Bahnen Deutschlands zählen . Die erste Besprechung zwischen Ab¬
gesandten aus den interessierten Städten fand dieser Tage in der
Harzstadt Hasselfelde statt. Hauptmann a . D . Lehfeldt aus Berlin
gab dabei die nötigen technischen Ausführungen.

Grünberg i. Schl ., 26. August . Die große Tuchfabrikvon Janke u . Co. mit Spinnerei und Weberei ist in der ver¬
gangenen Nacht abgebrannt . Der Schaden beträgt über eineMillion. 600 Arbeiter sind brotlos.

Osterode(Ostpr.) 26 . Aug . Bei dem Bau einer Schmiedewurden durch den Einsturz einer Mauer fünf Marner getötet.
München, 26 . August . Ein Großfeuer in der hiesigen

Centralwerkstätte der Staatsbahnen hat einen Schaden von rund300.000 Mk. angerichtet . Niedergebrannt sind infolge Wasser¬mangels die Raddreherei , die Gießerei und Kesselschmiede; zahlreiche
Maschinen sind beschädigt.

Luxemburg, 26 . August . Im Nachbarorte Hesperingen fandeineKesselexplosion in der Kunstmühle von Tesch statt, wodurch
letztere zusammenstürzte und in Brand geriet ; das Dienstpersonalwurde verschüttet. Die hiesige Garnison ist zur Hilfeleistung nach
Hesperingen abgegangen . Bei der Explosion , welche vermutlich durchMehlstaub veranlaßt worden ist, wurden die Dächer eines ganzen
Häuserkomplexes abgehoben . Neun Arbeiter wurden verwundet,darunter vier lebensgefährlich ; ein Arbeiter wird vermißt . Die
Feuersbrunst dauerte am Abend noch fort, der Schaden wird auf800.000 Francs geschätzt.

Newyork , 24 . August . Gestern Abend strich ein von West¬indien kommenderWirbelwind über Newyork . Der Orkan war
von Regen begleitet . Der letztere maß 3,82 Zoll. Es ist der
heftigste Regen , der jemals auf dem hiesigen meteorologischen Bureau
verzeichnet worden ist. Die Bai von Newyork war voller Schiffe,als der Sturm herankam . Alles flüchtete sich stromaufwärts, sodaß die Bai heute Morgen vereinsamt dalag. Ueber fünfzig unter¬
seeische Kabel der Western Union -Telegraphengesellschaft sind zerrissenworden . Auch der an den oberirdischen Telegraphenleitungenan¬
gerichtete Schaden ist höchst bedeutend . In der Stadt Newyorkwurden Bäume entwurzelt und eine Menge Fenster vom Sturme
ungeschlagen . Der Fischerschuner „Mary Kelly " ging heute Morgenauf der Höhe von Asbury Park unter. Vier Mann sind ertrunken.— Nach den letzten Nachrichten hat der Cyclon viel mehr Unheilangenchtet , als man anfänglich annahm. Eine große Anzahl von
Schrffbrüchen und ein bedeutender Verlust an Menschenleben ist zubeklagen.

12)
Glück aus!Roman aus dem Harze von O . Elster.

Nachdruck verboten .»
(Fortsetzung .)

Dre gute Laune und fröhliche Stimmung der früherenZeit schienen zurückgekehrt . Der Major erzählte Späße aus
seinem Soldatenleben, Ella war zärtlich und liebenswürdigTante Lore war von inniger Herzlichkeit , so daß Frederiqoalle seine trüben Gedanken vergaß . Nach dem Mittagessenwmde musiziert , Ella spielte einige neue Stücke in wahrhaftbrillanter Weise und sang mit hinreißendem Ausdruck das

Elches Frederigo einst so gern gehört hatte.Plötzlich aber sprang sie empor und ries : „ Mein Gott, fastbatte ich vergessen, daß es Zeit zum Anziehen ist . Das Festbeginnt um sechs Uhr und ich muß mindestens um 5 Uhrdort sem Aus Wiedersehen , lieber Schatz ! Wie schade, daßTn m dem Festspiel nicht Mitwirken kannst , Du wärest einviel schönerer Prinz, als der lange John Lee.
"

iebmo ^ k!
^

.
^ chend davon. Frederigos Herz stampfte sichklammen, als er hier wiederum den Namen des

^ Ae , der , wie er Wohl wußte, früher sein
wesenwar

^ ^ Bewerbung um die Gunst Ella 's ge-

.. während er auf Ella wartete, erschien ihmwe Ex Stimmung wollte sich seiner Seele auf's
ein ii ,

^ "chlMn und erst als Ella frisch und fröhlich wie
der wieder in das Zimmer hüpfte , verschwand
neuen Ns

imd er mußte eingestehen , daß Ella in dem
ries er ^ allerliebst aussah . „ Wie schön Du bist , Ella ! "aus und wollte sie in die Arme schließen.

sw entschlüpfte ihm schelmisch lachend und sprach:
Kleid ow ^ böser Schatz. Du zerdrückst mir das
meb n/ (wben auch keinen Augenblick mehr Zeit. Bitte,mir dort den Pelzmantel her .

"
Dabei ihr den Mantel um die runden Schultern.
aeickenkl ihm auf, daß sie das Kreuz , welches er ihrRenn nicht trug.

« sUd mein Kreuz ? " fragte er.
hvllte sich fest in den Mantel und das leichteü s auch vor dem Spiegel über die dunklen Locken legend,

entgeguete sie leichthin : „ Es paßte nicht zu meinem Anzug.Es gab mir ein gar zu frommes Aussehen.
"

Frederigo erwiderte nichts . Stumm schritt er an ihrerSeite dem Klublokale zu.
Die Vorstellung verlief glänzend. Ella feierte als Schnee¬

wittchen Triumphe über Triumphe und als sie nach be¬
endeter Vorstellung in den Saal trat, in dem einfachen , weißen
Gewände der Märchenprinzessiu , um die zarte Taille
einen schmalen Goldgürtel, in den von Goldstaub flimmern¬
den Locken das blitzende , goldene Krönchen , umringte man sie
jubelnd und beglückwünschte sie von allen Seiten.

Frederigo saß still in einem Winkel . Es widerstrebte
ihm , sich unter diese lachende und schwatzende Menge zu
mischen und mit John Lee und den anderen jungen Herren
in Schmeicheleien zu wetteifern. War er ein anderer ge¬
worden oder hatte sich Ella geändert ? Er wußte es nicht,
aber das wußte er, daß er sich in der Einsamkeit der letzten
Monate ein ganz anderes Bild von der Geliebten gemacht
hatte. Er glaubte ein lebensfrohes, aber sanftes und hin¬
gebendes Mädchen zu lieben ; was er indessen hier sah , war
ein überlustiges, vergnügungssüchtiges, nach eitlen Triumphen
und SchmeicheleienverlangendesDämchen, welches mit seinem
Ideal ganz und gar nicht übereinstimmte und sicherlich nicht
in die Einsamkeit seines arbeitsvollen Lebens hineinpaßte.

Jetzt Hub die Musik an und Ella schwebte an der Hand
Jvhn Lee 's durch den Saal, ihrem Bräutigam glückstrahlend
zunickend. Der lange Engländer sah als Märchenprinz aller¬
dings grotesk genug aus , aber sein reicher , glänzender Anzug
ersetzte in mancher Beziehung, was ihm an Schönheit mangelte.

Frederigo konnte es nicht ertragen , da zu sitzen und zu-
zuschauen , wie ein anderer seinen Platz an der Seite Ella 's
einnahm und wie Ella sich nichts daraus zu machen schien,
daß ihr Bräutigam einsam und allein dasaß . Einigemale
hatte er Ella gebeten , nicht so viel zu tanzen und sich zu
ihm zu setzen. „ Weshalb tanzest Du nicht ? " hatte sie
lachend erwidert , ohne daran zu denken, daß er noch Trauer
um seinen verstorbenen Vater trug und sich auch in dem ein¬
fachen Reiseanzug nicht unter die festlich geschmückte Menge
mischen konnte . Dann war sie wieder wie ein bunter , glän¬
zender Schmetterling davon geflattert.

Tief aufseufzend entfernte sich Frederigo und trat in ein
Nebenzimmer, in dem einige Studenten um eine dampfende
Punschbowle saßen.

„ Das ist recht, Prado ! Setzen Sie sich zu uns, " rief
man ihm entgegen . „ Erzählen Sie, wie es Ihnen ergangen
ist in „ Glück auf.

" Armer Kerl, so arbeiten zu müssen!Aber wer weiß , wie's noch komint . Drum immer den Kopf
hoch . Da , auf Ihr Wohl ! "

Frederigo setzte sich zn den Bekannten. Die Teilnahme
der alten Freunde that ihm wohl, hatte Ella doch kaum nach
seinem Leben und seiner Arbeit gefragt.

Lange saß man plaudernd beisammen . Niemand kam,
ihn in den Saal zurückzuholen . Niemand vermißte ihn,
Papa Major saß bei seinem Skat , Tante Lore plauderte mit
einigen alten Damen und Ella dachte kaum daran, daß
ihr Verlobter zugegen war. Sie ward umworben und ge¬
feiert, wie noch nie, sie überschlug keinen Tanz, sie entzückte
die Herren durch ihre übermütige Laune, so daß man es den
alten Damen nicht verdenken konnte , wenn sie sich zuflüsterten,
daß zwischen dem Brautpaar etwas nicht in Ordnung sein
müsse . Tante Lore versuchte Ella zur Besinnung zu bringen
und ermahnte sie , doch etwas mehr Rücksicht auf den armen
Frederigo zu nehmen . Ella aber lachte spöttisch auf und'Meinte:

„ Wenn sich Frederigo nicht um mich bekümmert , habe
ich nicht nötig, Rücksicht auf ihn zu nehmen .

"
Tante Lore setzte sich wieder auf ihren Platz, schüttelte

traurig den grauen Kopf und flüsterte : „ Es giebt ein Un¬
glück . . .

"
Der Ball war zu Ende. — Schweigend schritten Ella

und Frederigo die schlüpfrige Straße entlang, während der
Major und Tante Lore einige Schritte vorausgingen. Es
war Thauwetter eingetreten und düstere Regenwolken ballten
sich am Himmel zusammen . Finster wie der sternenlose
Himmel sah es auch in Frederigo's Herzen aus . Von dem
Nebenzimmer aus , in dem er mit seinen Freunden gesessen,
hatte er Ella beobachten können und gesehen , in welch'
leichtfertiger Weise sie sich den Hof machen ließ. In seinem
Unmut hatte er mehr getrunken , als es sonst seine Gewohnheit
war, und seine Stimmung war dadurch noch zorniger und
gereizter geworden . Schweigend hatte er Ella den Mantel
um die Schultern gelegt, schweigend ging er jetzt an ihrerSeite.

Auch Ella zeigte keine Lust zum Reden. Trotzig warf
sie den Kopf in den Nacken und würdigte ihren Verlobten
keines Wortes. Insgeheim aber schwelgte sie noch in den
Triumphen, welche sie heute Abend gefeiert . Welch ' be¬
rauschende Worte über ihre Schönheit, ihre Anmut, hatte
ihr John Lee zugeflüstert! Mit welch

'
glühenden Blicken

hatten seine Augen die ihrigen gesucht ! Wie feurig hatte er
sie im Tanz an die Brust gepreßt ! Das war doch noch
Leidenschaft ! Das war doch noch Liebe ! Wie ernst , ja,
wie langweilig war dagegen Fregerigo! Sein dunkles Auge
hatte stets mit stillem Vorwurf sie angeblickt und seine Lippen
hatten kaum ein Wort der Anerkennung für ihre Schönheit
gefunden . Aristokratisch weiß und weich waren die Hände
John Lee's , während Frederigo's Hand rauh und
hart von der schweren Arbeit im Bergwerk geworden
war. Sie schauderte leise zusammen , wenn sie daran dachte,
daß sie dereinst das einsame und arbeitsvolleDasein Frederigo's
teilen sollte . Er hatte um sie geworben , als er ein reicher,
unabhängiger Mann war und jetzt - ? Nein, nein, sie

war nicht geschaffen für ein solches Leben der Armut, der
Entbehrung und der Arbeit! Sie liebte den Glanz, den
Reichtum , die Lust und die Freude.

Sie schrak zusammen , als jetzt die finster drohende
Stimme ihres Verlobten an ihr Ohr klang:

„ Wirst Du mir eine Aufklärung über Dein Benehmen
am heutigen Abend geben ? Was will dieser John Lee von
Dir , welcher den ganzen Abend fast nicht von Deiner Seite
gekommen ist ? Ich verbiete Dir , mit diesem Herrn zu ver¬
kehren.

"
Spöttisch lachte Ella auf.
„ Du verbietest es mir ? Ah, das ist vortrefflich ! Deine

Sklavin bin ich denn doch noch nicht . Ich werde mich nicht
von aller Welt zurückziehen , ist doch die Zukunft für mich
trostlos genug! "

„ Ella ! "
Er wollte mit fester Hand ihren Arm ergreifen , doch sie

wich von ihm zurück und sprach mir leiser , aber deutlicherStimme:
„ Du hast mich betrogen, Du bist nicht der, als welcher

Du mir einst nahe tratest . Kann ich dafür , daß Du jetzt
arm und mittellos bist und daß ich die Armut verabscheue,
wie ein häßliches Tier. Ich will das Leben genießen , ze¬
rließen in vollen Zügen, so lange ich jung und schön bin ! "

Zornig stieß sie die Worte hervor . Ihm war es, als
habe er einen Schlag ins Gesicht erhalten , er taumeltezurück,
dann wollte er auf sie zustürzen , doch sie trat rasch in das
Haus , welches man inzwischen erreicht hatte und in dem Tante
Lore und der Major schon verschwunden waren.

Die Thür fiel ins Schloß . Einen Augenblick stand
Frederigo wie beraubt da , dann lachte er laut und gellend
auf und stürzte davon.

(Fortsetzung folgt.)

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 20. bis 26. August d . I . auf dem Standes¬
amt derStadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.I . Eheschließungen. Nachdruck Verbote, m
A Stadt : Arbeiter Ernst Brunzlow und Witwe Sophie

Borries geb. Popper: ; Steuermann Eduard Plander und Emma
Horn.L. Landgemeinde: Keine.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des SelterswasserfabrikantenOlimann ; desgl.

des Handelsmanns Tönjes ; desgl . des Schuhmachers Boldt ; desgl.
des Wirts . .Holdorf; desgl. des Schneiders Lampe . — Tochter
des Schneiders

'
Schmidt,' .. desgl . des Bierhändlers Meyer; desgl.

der Dienstmagd N. N.
L . Landgemeinde : Sohn des Weichenwärters Wohlers zu

Wechloy ; desgl . des Posthilfsboten Meyer zu Donnerschwee. —
Tochter des Bahnarbeiters Thormählen zu Nadorst ; desgl . des
Wirts Kuhlmann zu Eversten ; desgl . des ZiegelmeistersBamllMU
zu Bloherfeld.

III . Sterbefälle.
A Stadt: Ehefrau Johanne Catharine Friederike Heitmann,

geb . Onnen, 46 I « Arbeiter Mathias Heinrich Hackemöller, 48 I . ;Otto Georg Würdemann, 8 M . ; Hertha Marie Menke , 7 M . ;Eduard Johannes Siegfried Jockheck, 7 M . ; Ehefrau Anna Marie
Friederike Deters, geb . Hanken , 25 I . ; Hedwig Sarah Rothschild,
9 I . ; Arbeiter August Hermann Onken , 46 I . ; Paul Friedrich
August Cammeratt, 1 M . ; Lattermann (totgeb . Knabe ) ; HäuslingGerd Thomas Gerdes, 64 I . ; Gemeindediener CarlFriedrich August
Hemm, 69 I . ; Anna Therese Hermine Suhr , 5J . ; Erna Johanne
Berger, 3 M . ; Heinrich Hermann Bunjes, 2 I.L. Landgemeinde: Anbauer Gerhard Winter zu Petersfehn,84 I . ; Franziska Alwine Wilhelmine Münstermann zu Donner¬
schwee, 4 M. ; Arbeiter Hinrich Bohlen zu Eversten , 74 I . ; FriedaAnna Gerhardine Brüggemann zu Eversten , 2 M . ; Ruthop (totgeb.
Mädchen ) zu Eversten . -

Weitere Familiemmchrichten.
Verlobt: Martha zur Loy mit Herrn. Graalfs, Kl .-Garn-

holz ; Hermine Meinshausen mit Gustav Wessels, Rastede ; Elisabeth
Heffter, Leipzig-Gohlis, mit Franz Hayessen, Varel ; Auguste Martens,
Oldenburg , mit Hugo Poppe , Wilhelmshaven ; Catharine Hagestedt,
Kirchhatten, mit Johann Meher , Munderloh ; Amalie Schmidt,
Oberhosenstein b . Herrstein, mit I . A. Behnke, Oldenburg ; Emrny
Preuß , Elsfleth , mit Friedrich Adrian , Mühlhausen i. E. ; Gesine
Schwarting , Hörspe , mit Johann Jürgens, Bardewisch ; Martha
Renken, Varel , mit Peter Thaden , Schweiburg ; Anna Meiners,
Stollhamm , mit Friedrich Arendt, Inspektor der Heimat -Kolonie
Friedrich-Wilhelmsdorf b. Loxstedt; Diederike Gloystem , Oldenburg,
mit Friedrich Ehlers , Wilhelmshaven ; Kätchen Konen , Varel , mit
August Bremerkamp, Oldenburg ; Henni Lilie mit Jacob Goertz,
Oldenburg ; Gretchen Munderloh mit Georg Suhren , Oldenburg.

Geboren: (Tochter ) Herrn . Schwarting, Rodenkirchener -Ober-
deich; HauptamtskontrolleurR . Witte, Bremerhaven; Rechtsanwalt

Gestorben: Anton Beruh. Schußler, Colmar, 15 I . 3 M . ;
Grete Lecke , Gr .-Munzel; Johanne Barr , geb . Cornelius, Moorsee,
65 I . ; Helene Petershagen, Magdeburg-Neustadt ; Henriette Möhm-
king, geb. Hemken , Neuenburg, 61 I . ; Fritz Frerichs , Jever, 24 I . ;
R. Fr. Luks, Aucklcmd (Neu -Seeland) ; Johanne Jochens, Rahden;
Meta Lange , Delmenhorst , 811 . ; Heinr. Winter, Großenmeer , 4W.

Standesamtliche Nachrichten
aus der GemeindeOsternburg vom 20. bis 26. August.I. Eheschließungen . Machd . uck v-rbot -n.i

Schlosser Gerhard Stoffers zu Drielakermoor und Auguste
Aden zu Osternburg ; Landmann Gerhard Paradies und Maria
Strangmann zu Tweelbäke.

II . Geburten.
Sohn des Glasmachers Carl Müller zu Osternburg ; desgl.

des Landmanns Hermann Dählmann das. Zwillingstöchterdes
Postschaffners Weselmann das . ; Tochter des Schlächtermeisters
Amme das . ; desgl . des Arbeiters Heinr . Stigge zu Drielakermoor.III . Sterbefälle.

Tochter des Arbeiters Friedrich Bakenhus zu Osternburg , 8 I . ;
Ehefrau des Landmanns Herrn . Gerh. Rode zu Tweelbäke , 64 I.
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Fuzeigen.
k̂ er Stadtmagistrat macht hiermit bekannt,^ daß wegen Abwesenheit des hiesigen
Infanterie-Regiments in der Zeit vom 28 . Aug.
d . I . bis zum 20 . Septbr. d . I . (beide Tage
einschließlich ) im Falle des Ansbrnchs eines
Brandes die spritzenpflichtigenMannschaften

1 . der Rotten Nr. 34 , 34a , 35 , 35a , 36,
37 und 38 zur Bedienung der Sprille
Nr. 1.

2 . der Rotten Nr. 39 , 40 , 41 , 42 und 43
zur Bedienung der Spritze Nr. 4

verpflichtet sind.
Beide Spritzen stehen bei Doodt ' s Wirts¬

hause an der Alexanderstraße.
Die Mannschaften der angegebenen Rotten

haben jedem Feuer -Allarmsignal , nicht nur dem
bei Großfeuer üblichen Trommeln und Läuten
der Turmglocken, sondern auch der durch
Blasen von Hörnern und Huppen erfolgenden
Allarmierung bei Kleinfeuer Folge zu leisten
und sich unverzüglich bei ihren Spritzen ein¬
zufinden , widrigenfalls gegen sie auf

°
Brüche

bis zu 15 Mark gemäß ß 17 des Statuts
vom 15 . November 1879 , betreffend das
Feuerlösch- und Rettungswesen , erkannt wer¬
den wird.

Die genannten Rotten umfassen folgende
Straßen:
Rotte Nr. 34 die Häuser der Heiligengeist¬

straße , Westseite zwischen der Kaserne Nr. 1
und der Alexanderstraße, Friedrichs - und
Nelkenstraße, sowie die Humbvldtstraße;

Rotte Nr. 34 a die Jakobi - , Sophien - und
Johannisstraße , vie Westseite des Pferde¬
marktplatzes vom Eiscnbahndamm bis zur
Johannisstraße , das Militär- Gefangenhaus
und die Kaserne Nr. 1 ;

Rotte . Nr. 35 die Alexanderstraße, südlicher
Teil bis zur Weskampstraße, die 1 . und 2.
Kreuzstraße und der Mittelgang;

Rotte Nr. 35a die Weskampstraße und die
Alexnnderstraße, letztere in der Erstreckung
von der Weskampstraße bczw . der 1 . Kirch-
Hofstraße bis zum Milchbrinkswege, bezw.

/ bis zur Lambertistraße;^
. Rotte Nr. 36 die 1 . unt, 2 . Kirchhofsstraße,die 1 . , 2 . und 3 . Ehnernstraße und die

Lambertistraße;
Rotte Nr. 37 die Nadorsterstraße , südlicher

Teil , von der Lindenstraße bis zur Bürger-
eschstraße und bis zum Gange bei den
Lindenhofsgründen;

Rotte Nr. 38 die Nadvrsterstrast^ ^ rMckwrTeil , von der BürgerA ^ sicher

Stadtarenze ^ « Kidenhossgründen bis zur
kwbleSE ? ^ Heinrichstraße, die Lehm-
^ . --Wlllße, die Straßen vor und hinter
- nT Lehmkuhle und Witwen-Gang bis zur
Norderstraße , sowie die Westseite der Norder¬
straße;

Rotte Nr. 39 die Bürgereschstraße, Sonnen-
und Lerchenstraße;

Rotte Nr. 40 die Lindenstraße und die Häuser
an der Heiligengeiststraße zwischen der
Kaserne (2) und der Lindenstraße , die
Milch- , Schäfer - und Willersstraße;

Rotte Nr. 41 Krieger- , Bock - u . Sackstraße;
Rotte Nr. 42 die Donnerschwecrstraße von der

Rvsenstraße bis zum Klüvemannsstift bezw.
bis zum Mühlenhof einschließlich die Carl-
straßc und die Kasernen östlich der Heiligen-
geiststraße;

Rotte Nr. 43 die Klävemannsstiftung und die
zwischen dieser und der früheren Stadtgrenze
belegenen Gründe.
Oldenburg, den 26 . August 1893.

Der Stadtmagistrat.
_ N o ggcman n.

Von heute ab wird an den Trinkhallen nur noch
Selters , aus ÄvstLlllSiet « » » bereitet, verab¬
reicht werden . Hochachteud

IlLSPI » .

Streichfertige Oelfarben,
Trockene Malerfarben , gekochtes Leinöl , Terpentinöl , Siceatif , alle Sorte Lacke,

Bronzen , Polituren und Beizen.
Fußbodenöl und Fußboden -Glanzlacke

mit und ohne Farbe , Anilinfarben und Anfbürstefarben , sämtliche Pinfel und alle
Malerei -Artikel empfiehlt billigst I( l08l6l 'M3lM

_ _ Staustraße 23.

Oldenburg.
Mittwoch , den 30 . August d. I . ,
morg. 6 Uhr n. nachm . 2 Uhr auf.,

sollen im Auktiouslokale an der Ritterstraße
hies . folgende Sachen , als:

1 nußb . Sofa mit Plüschbezng, mehrere
andere Sofa 's und Divan 's , Rohr -, Polster-
und Lehnstühle, 1 großer Spiegel mit
Konsole und Marmorplatte , 1 Herrenschreib¬
tisch , 1 Zeichenpult, 1 Schreibpult , 4 Schreib¬
böcke, 6 Hängelampen , 1 große Blumen¬
borte, 1 Waschmaschine, 1 Nähmaschine,
versch . Tische , 5 Kleiderschränke, 3 Kom¬
moden, 1 Küchenschrank mit Aufsatz , 6
komplette Betten , 6 Bettstellen mit und
ohne Springfederrahmen , 1 Ladeneinrichtung,
1 großer Schwarzbrvttrvg , 2 eis. Brot¬
gaffeln, 1 Gartentisch, 2 Gartenstühle,
Wand - und Tafeluhren , Bilder , Gardinen,
Haus- und Küchengeräte, versch.

Manufakturwaren rc
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . Lenzner.

JmnlM -Verklllls.
Oldenburg . An guter Lage der

Altstadt , nahe der Langenstraße ist
ein Wohn -M - sM Werks» unter
meiner Nachweisung billig zu ver¬
kaufen. I . A . Calberla.

Bauplätze
an der Ziegelhofstraße , dem Schützen¬
weg und Philosophenweg zu ver¬
kaufen. Ans Wunsch liefere ich
Kaufliebhaberu dort auch fertige
Häuser bei mäßiger Anzahlung.

I . A . Culberlu.

Verheuerung.

ttl ^-cgen Gleisaufnahme ist bis weiter ge-
sperrt : der Eisenbahnübergang an der

Ziegelhofstraße von Montag , den 28 . , der
Eisenbahnübergang an der Donnerschweerstraße
von Donnerstag , den 31 . d . Mts . ab.

Oldenburg, den 25 . August 1893.
Der Stadtmagistrat.

Calmeyer - Schmedes.L . V . :

Westerstede. Zweiter Termin zur Ver¬
pachtung der den Erben des weil. Gastwirts
F- . B . Eüken hies. gehörigen Immobilien
ist — da ün ersten Termine nicht genügend
geboten — angesetzt auf

Dienstag , den 5 . Septbr . d. I .,
nachm. 5 Uhr , in Ebkm Gasthause hies.

Liebhaber werden freundlichst eingeladen mit
dem Bemerken, daß ein fernerer Termin vor¬
aussichtlich nicht stattfiudet und bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag sofort er¬
teilt ' wird. Ohmstede.

Tweelbäke . Zu verkaufen eineOuene,
welche nahe am Kalben steht.

Johann Hutfilter.

Heringe,
per St . 5 Dtzd . 50 § , empf. I . G . Stöltje.

Zwischenahn. Der Köter Heinr.
Ashauer zu Aschhauserfeld . will von seiner
daselbstbelegenenBesitzung , eineWohnung
nebstGarten - und Bauland , welches nach
Belieben dabei gegeben werden kann, auf
mehrere Jahre verheuern.

Der Antritt der Bauländcreien kann nach
beschaffter Ernte d . Js . , der der Wohnung
und Gartenländereien am 1 . Mai k. Js . ge¬
schehen . Termin zur Verheuerung findet
statt am
Donnerstag , den 31. Mgufl d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Rabben Wirtshause zu Aschhauserfeld, wozu
Heuerliebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

Immobil -Verkauf.
Osternburg. Die den Erben des weil.

Buchhalterei - Gehilfen M. Hoes hies . ge¬
hörendenImmobilien , und zwar:

1 . das am Langenwege hies . onb Nr. 11
bclegcne Wohnhaus nebst Stallgebäude
und

'
Garten , groß ca . 13 a 53 Pn,

2 . das an der Schützenhofstr. snll Nr. 40
bclegene Wohnhaus nebst Garten , groß
6 n 63 9m , welches auch 1—2 Bau¬
plätze enthält , kommen am

Freitag , dm 1 . Sept . d . I . ,
vormittags 11 Uhr,

im Lokale Großherzoglichen Amtsgerichts
Oldenburg , Abt . III , zum zweiten Male zum
öffentlichen Aufsatz , init Antritt zum 1 . Mai

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs, Rstllr.

k. I.

Wechloy . Zu verkaufen eine fehlerfreie
Fnchsstnte mit schönem Stutfüllen.

H . Pophanken.
Neu! Neu!Blendend,

schneeweiß trocknet alle Wäsche beim Ge¬
brauch von Starke L Co.

Krystaii-Wäschc-LIau.
Zu habennur allein bei

Adam Claus , Osternburg U I,
Cloppenburgerstr . Nr. 4,

alleiniger Vertreter und Niederlage für das
Herzogtum Oldenburg.

SW» Wiederverkäufer gesucht!

Die noch vorrätigen

zu

ab.

36 Achternstraße 36.

Iskn - Iilimk von W . kaue !
-,

Rosenstraße 41.

Lstbsliiieuni
Marke : „ tMIer"

Generalvertrieb für Nordweft-
deutschland.

Oldenburg i . Gr.
Ihkkrproklukie sn gros.

Stahlpanzer -Geldschränke,
feuer- , fall - und diebessicher, empfiehlt seh
preiswert .

Geldschrankfabrik,
Magdeburg , Knochenhauerufer 19.

Außerordentliche
Generalversammlung

Das älteste und größte
Bettfedernlager

William i- übklck in Mono
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht

unter 10 Pfd. ) gute neue
Bettfedern für 66 H das Pfd.

"MG
vorzügl . gute Sorte 1.25
prima Halbdaunen nur ^ 1 .60 u . 2 ^
reiner Flaum .nur 2 .50 und 3 ^
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5hh Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett und
2 KissensprimaJnlettstvff auf ' s beste gefüllt,

Ischl. 20,25,30,40^ , 2schl . 30,40,4b, 50N6. f

Röhrenbrunnen,
niemals Wassermangel, gutes Trinkwasser,
lirkrt als Spezialität
_ D . H. Hornung , Knrwickstraße10.

ff . Rahmkäse,
per st? 60 empf . I . G . Stöltje.

Eversten . Zu vermieten eine Unter-
Wohnnng an ruhige Bewohner.

Hauptweg Nr . 117.
Nadorst . Empfehle meinenEber zum

Decken der Säue.
i M . Theilmann , Nadorsterkrug.

Gesucht auf sofort einRastede,
tüchtiger Bäckergeselle.

A . Meynen.
Ä. Lroonkv, Gaststraße Nr . 3,

Friseur u . Perrückeninacher.
leid. jed . Alters woll . trotz ^

^bish . erlitt . Enttäusch , u.
angebl. Unheilbarkeit an I
durch glänz. Heilerf. be¬

kannt. P . Weidhaas, Dresden -Radebeul
Leidensbeschr. n . Ang. , vb Füße kalt send,
k . p . Dortmund.

Flechtenkranke
trockene , nässende Schuppenflechten und das
mit diesem Ucbel verbundene, so unerträglich
lästige „Hautjucken " heilt unter Garantie
selbst denen, die nirgends Heilung fanden,
„ llr. Hebra 's FlechLentod." Bezug:
St . Marien -Drogerie Danzig , Breitg . Nr . 10.

laden werden.

Kegeln.
DE " 6 -8 w . Soptomdor vsrroist.

prsusnarrt llr. Vurebbaräl,
llromvn , ^ rn 126.

Illlvutlllimll: Lorn8 trn 8 S6 16.

Herren- und Kuabeli-
Änfilgeu und Hosen

5«

„nur beste Sorten n. moderne Dessins"
in Buckskin, Cheviot und Kammgarn , gebe

Weit unter' k
'

r'eie

der Mitglieder des
Oldenb. Lionsmii-Vereius

e. G . m. b. H.
am Mittwoch , den 3V . August d . I .,

abends 8 Uhr,
in Pape s Restauration Hierselbst.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassung über Erbauung einer

neuen Bäckerei und eventl. Beschaffung der
Mittel zu diesem Bau.

2 . Beschlußfassung über die Amortisation
des anzuleihenden Kapitals.

3 . Beschlußfassung über Anschaffung eines
Gespannes.

Die Mitglieder werden zu dieser Versamm¬
lung höflichst eingeladen.

Der Mfstchtsrat
-es Oldenburger Konsum -Vereins

e . G . m. b . H.
_ Maaß , Vorsitzender. _

Llitb Fidellias.
Sonnabend , den 2 . Septbr., abends präc.

8Hz Uhr: Hauptversammlung im Vereins¬
lokale (Stedingerhof ) . Tagesordnung : Bericht
über die Kassenrevision. Hiernach zur Sedanfeier:

6rv886r ^ 0MM6P8)
verbunden inithumoristischen Vorträgen rc.

Hierzu werden die Herren Mitglieder er¬
gebenst ringelnden. — Einführungen sind ge¬
stattet .

'
Der Vorstand.

Upi6g6N - V6l ' 6M

Lc > 6W66 >lt.
AmSonntag , den 3. Sep, .t

nachmittags 5 Uhr:
BeesawmLrwg

im Vereinslokale . Nachdem zur Feier des
Tages von Sedan:

Festmarsch d^ ch dm Ort , abends.

wozu auch Nichtmitglieder freundlichst einge-
_ Der Borstand.

^Mp8i6N bei Oldenburg.
„ lur fröbllollsn Wielisrkunfi .

"

Am Dienstag , den 29 . , und Mitt¬
woch , den 30 . August d . Js . :

Großes
Preis- n. Konkurrenz-
Anfang des Kegelns nachm . 3 Uhr.

Zn reger Beteiligung ladet freundlichst ein
O 8ebmikl1.

Vertag und Druckvon » . Schar f. für die Redaktion Verantwvroich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.
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